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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch ble Post
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . fret Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) ."
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der anzeigen annahme morgens 8 Uhr

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewa !!
fowie Ausbleiben bes Papiers usw. hat ber Bezieher feinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 187

Severländische
MARIAQUEERMACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 12 . August 1929

Die Verfassungsfeier der Reichs¬
regierung

T. U. Berlin , 12. August . Am Sonntagmittag [nahmen an dem Festgottesdienst bei der deutschen Ge¬
sand im festlich geschmückten Plenarsaal des Reichs - weinde im Haag teil . An den Reichspräsidenten

tages die Verfassungsfeier der Reichsregierung statt . richtete Dr . Stresemanns namens der gesamten Ab¬

Tas diplomatische Korps war unter Führung des ordnung nachstehendes Telegramm :

Die Reise im Saag
Revision des Youngplanes oder nicht ?

Anzeigenpreis : Die einfpaltige Miütmeter ette boe
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plähen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , lowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen ,

Bottscheckfonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Reuefte Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

TU . Haag , 10. August . Die Lage im Hag wird Aus Washington wird gemeldet , daß zwischen
am Sonnabend o!s ernst angesehen . Die Verhand England und Amerika vorläufig teine Einigung
lungen , um einen Ausgleich zwischen der englischen in der Flottenabrüstungsfrage erzielt
und französischen Auffassung hinsichtlich der Vertei - sei . Ob Mac Donald nach Amerika fährt , soll do
lung der Tributzahlungen herbeizuführen, sind bisher durch in Frage gestellt sein.
ohne Ergebnis geblieben .

In Kreisen der französischen Regierung ist man

sehr erregt über den Ten , in dem Schatzkanzler Snow¬

*

Der „ Daily Telegraph " glaubt zu wissen , im 3 -

päpstlichen Nuntius Pacelli fast vollzählig erschienen . „Durch die Verfassung von Weimar hat das dent- den im Finanzausschuß em Sonnabend auf die Rede sammenhang mit der bevorstehenden Zurüd¬
cbenso waren sämtliche in Berlin anwesenden Reichs- sche Bolt sich ein reucs Fundament seines Wiederauf - des französischen Finanzministers Cheron geant - ziehung der englischen Truppen aus dem

und preußische Staatsminister zugegen . Um 12 Uhr baues geschaffen. Zur zehnjährigen Wiederkehr die wortet hat . Man erklärt , daß der Vorschlag Snow - Rheinland , daß auch die übrigen Besagungs
diesem Termts

betrat, während sich die Anwesenden von den Pläßen ses denkwürdigen Tages gedenken die im Haag anwe- dens , einen Unterarsschuß zur Festsetzung der Höhe truppen das Rheinland zu

erhoben. Reichspräsident von Hindenburg in Begleifenden Reichsminister mit der gesamten deutschen und Verteilung der Tributzahlungen unter den alli - räumen werden .

tung des Reichswehrministers Gröner und des Reichs¬ Delegation in dankbarer Ehrerbietung des Ober - teiten Gläubigern einzusehen , nur unter Vorbehalt

tcgspräsidentenLöbe den Saal a . nahm in der früheren hauptes des Deutschen Reiches . Im Ringen um von Frankreich angenommen werden könnte und zwar Die Times Halten die Aussichten der

Hefloge Platz. Nach einem einleitenden Musicvortrag Deutschlands Freiheit und Aufstieg wird uns und nur daru , wenr dieser Unterausschuß die Grundlagen

rahm Reichsminister Severing das Wort zu seiner dem gesamten Volfe die Treue und aufopferungs- des Youngplanes unberührt losse und nur damit be- Haager Konferenz feineswegs für so ungüt¬

Festrede, in der er u . a. ausführte , daß die Verfas bercite Hingabe unseres Reichspräsidenten Vorvile auftragt werde . ein Mittel zu suchen, um den eng- stig , daß man bereits mit einem Abbruch der Ver¬

sungsfeier der Teutschen Republik in eine Zeit falle , und Ansporn sein. " lischen Wünschen im Rehmen des Youngplanes Rech - handlungen rechnen könnte .

in der Schidsalsfragen der deutschen Nation und dar¬ rung zu tragen , wobei jedoch an der bisherigen Ver¬

über hinaus der ganzen Welt zur Entscheidung stän = Am Abend fand in der deutschen Gesandtschaft die teilung des ungeschüßten Teiles der Tributzahlungen
Aenderungen vorgenommen werden

den . Man könne diesen Tag deshalb nicht besser ein - Verfassungsfeter statt , an der die Abordnung , die im feinerlei

Leiten els daß men der Hoffnung Ausdruck gebe . es Saac anwesenden deutschen Pressevertreter und die dürften .

möge den Bemühungen der Staatsmänner der gan - deutsche Kolonie teilnahmen . Der Gesandte Graf Sollte dagegen die englische Regierung , wie bis¬

zen Welt gelingen , den Völkern Recht , Frieden , Wohl - Zech hielt die Begrüßungsansprache . Darauf ergriff her , thren Antrag im Sinne einer Revision des

stand und Glück zu bringen . Wenn an der Wiege der der Reichsaußenminister Dr . Stresemann das Wort . Youngplanes ausfassen , so würde dieser von Frank¬

Republik bittere Not und härteste Entbehrung ge- Er führte etwa folgendes aus : Die Verfassung og reich grundsätzlich abgelehnt werden . In wher

standen habe , se sei dieser Tag doch ein Tag der Weimar ist aus Not geboren . In frühester Zeit der Weise die Verhandlungen der Konferenz weiter ge¬

Freude , die nicht durch die Kleinigkeiten des Alltags deutschen Geschichte war sie der Grundstein für ein führt werden sollen , kliebe denn allerdings eine offene

geschmälert werden dürfe . Bei einer Betrachtung neues Werden . Als nach dem Niederbruch in einem

dessen, was geschaffen ist , dürfe man auch die alte Zeit , südamerikanischen Staat die deutsche Kolonie sich ver¬

in der wir Großes erlebten , nicht schmähen. Wenn einigte, hat ein Vertreter dieses Landes seine Auf¬
wir so das Gute der Vergangenheit ehren, dann dür- fassung über den Niederbruch in den Worten zusam¬
fen wir erwarten . daß diejenigen , die noch mit ihrem mengefaßt :

ganzen Gefühlsleben in der Vergangenheit wurzeln , „Das Haupt wund von Lorbeer, so ist die deutsche
dem Neuen dieselbe Achiung entgegenbringen und Armee niedergesunken im Kampfe gegen eine ganze
cs dankbar begrüßen , daß die Weimarer Verfassung Welt , aber der Ruhm ihrer Toten wird durch die
die Reichseinheit erhalten und die Arbeiterschaft zum Ichrhunderte leuchten "
Staat geführt hat . Für das Deutschland des brü¬

derlichen Zusammenhaltens aller Stände kämpfen

urd schaffen mir : an diefes Deutschlandglauben wir
Danach richtete in Vertretung des erkrankten Reichs¬
farzlers Müller Reichswehrminister Gröner eine
Ansprache an die Be-sammlung. Am Schluß seiner
Rede brachte er ein Foch cuf das in der Republik ge¬
einte deutsche Volf aus . Der gemeinsame Gesang des

Deutschlandliedes beendete die Feier .

Vor dem Reichstagsgebände , wo sich eine viel¬

tausendköpfige Menschenmenge angesammelt hatte .

schritt dann der Reichspräsident, mit stürmischen Hoch¬
rufen begrüßt , die Front der Ehrenkompagnie ab und
tegab sich in das Reichspräsidentenpalais .

Gottesdienst am Verfassungstag .

T. U. Berlin , 11 August. Vormittags fand in der
Dreifaltigkeitskirche ein Gottesdienst der Berliner

evangelischen Kirche statt . dem Reichspräsident von

Hindenburg, Reichswehrminister Gröner , mehrer :
preußische Minister . Vertreter der Reichs- , Staats¬
und kirchlichen Behörden beiwohnten Die Predigt

hielt der General ſuperintendent von Berlin , Dr. Ka¬

Arbe

Frage .

Am Montag morgen sind mehrere deutsche
Teilnehmer am Europarundflug von

Berlin -Tempelhof aus nach Hamburg gestartet .

Auf französischer Seite wird nach wie vor die end¬

Am Sonntag ereignete sich in Breslau wieder

ein Kapitaĭverbrechen . Der 22jährige Jen¬

drischek drang in die Wohnung seiner Tante , einer
Frau Hering , ein und schoß sie nach lebhaftem Wort¬

Es tritt jetzt immer deutlicher zutage , daß man auf wechsel nieder. Die schwerverletzte Frau stürzte sic

französischer Seite den englischen Schazkanzler Snow- aus dem Fenster und blieb schwer verletzt auf der
Straße liegen . Inzwischen war ihre Freundin ,

den allein ür einen etwaigen Zusammenbruch der Frau Hilse, in die Wohnung geeilt. Sie wurde von
Konferenz verantwortlich machen will . Der franzö

fische Ministerpräsident soll , wie verlautet , bisher Fendrischek niedergeschossen und war sofort tot .

große Hoffnungen auf das persönliche Eingreifen des
englischen Ministerpräsidenten gesetzt haben , dessen
Eintreffen im Haag für Dienstag fest erwartet war .

Da man französischerseits annehmen zu können das Ergebnis der Haager Konferenz nach den Er¬

Am 6. August waren es genau fünf Jahre , daß glaubt , daß der englische Schakkanzler Snowden ein gebnissen der politischen Konferenz im Haag beur¬

eine deutsche Delegation nach London gegangen ist zu Entgegenkommen Macdonalds unter keinen Umstän- teilen werde . Der politische Ausschuß wird nun

en Verhandlungen über den ersten Versuchder welt- Sen zulassen will und insbesondere gegen ein persön- mehr am Montag die Richtlinien für den bereits ein¬

wirtschaftlichen Regelung der Verhältnisse nach dem liches Eingreifen Macdonalde sein soll, richtet sich gesetzten Unterausschuß zur Festsetzung der Modali
täten der Rheinlandräumung festlegen . Auf deutscher

Kriege. Gegenüber dem Ausmaß von Selbstfuchtuns icht der franzöfifche Angriff in cußerordentlich scha - Seite vertritt men den Standpunkt, daß die Räu
serer Gegner war hier der erste Versuch gemacht fer Form ausschließlich auf die Person Snowdens .

mung an sich heute keine Frage mehr bilde , sondern
wurden , in den Geist des einigen Forderns den Ge¬

Sanken der Verständigung und der weltwirtschaft - Vorschläge anf Erhöhung des englischen Anteils ? lediglich die Ausführung der Räumung noch zur
Aussprache stehe . Die gleiche Auffassung wird auf

lichen Vernunft einzuschalten . Seitdem ist wieder
T. U. Paris , 10 August . In der französischen | englischer Seite vertreten . Wie von gut unterrichteter

ein halbes Jahrzehnt vergangen und heute stehen

wir im Haag vor neuen großen Entscheidungen über Presse stehen sich im Zusammenhang mit der Haager Seite mitgeteilt wird , bat der englische Außenminister

die Beziehungen der Völker zueinander für die Zu- Krife zwei Auffassungen gegenüber. Die Agentur Henderson erklärt , die Vorbereitungen zur Räumung
funft . Zwei große Probleme kämpfen hier mitein - Haras sieht als einziges Mittel , die Konferenz für des Rheinlandes würden von England am Tage der

der Völkerbundversammlung Anfang
ander : der Gedanke der Souveränität und der der die Zukunft zu retten , in der Unterbrechung der Ver - Eröffnung

völkerverbindenden internationalen gemeinsamen handlungen , eine Auffassung , die von einer großen September beginnen .

Die internationale gemeinsame Arbeit ist Anzahl Blätter geteilt wird . Dem gegenüber stellt

eine Notwendigkeit gerade nach der Unordnung der der Intransigeart " am Sonnabendmittag eine ge- gültige Reinlandräumung mit dem erfolgreichen

Weltwirtschaft , die auf den Krieg gefolgt ist . Aber wisse Entspannung fest . Er soll aus guter Quelle er - Abschluß der Konferenz in Zusammenhang gebracht ,

cine friedliche Zusammenarbeit der Nationen ist nur fahren haben , daß dem englischen Schazkanzler Snow - eine Auffassung , die von deutscher und englischer

möglich, wenn eine die andere nicht nur mit Worten, den neue Verschläge gemacht worden seien . So sollen Seite mit aller Entschiedenheitabgelehnt wird . Sollte

sondern in Wirklichkeit als gleichberechtigt anerkennt ihm von den Allierten 1,6 Millionen Pfund (32 Mil - die Konferenz, was durchaus im Bereich des Mög¬

und ihr die freie Souveränität zugesteht , die die ionen Mark ) Sterling als Erhöhung des englischen Lichen liegt , finanziell scheitern , so wird auf deutscher

Grundlage ist für jede Entwicklung von Völkern und Anteils an dem ungeschützten Teil der deutschen Seite jedenfalls eine Fortsegung der Räumungs¬
als selbstverständlich gefordert

Staaten . Was rotwendig ist , um die Basis zu schaf- Schuld angeboten worden sein . Auch von einer verhandlungen

fen für eine solche Zusammenarbeit , ist von Deutsch - Fortsetzung der 26prozentigen Abgabe aus dem reco - werden .

land getan worden . In bezug auf das , was finanziell verc - act zu gunsten Englouds , die der Youngplan

zu leisten ist , sind wir zumindest bis an die Grenze beseitigt , sei die Rede . Wenn es sich hierbei auch nur

Im Deutschen Stadion im Grunewald veranstalt - dessen gegangen , was einem Volke überhaupt zuge - um unverbindliche Vorschläge handele , so könne man

ten anläßlich des Verfassungstages die Reichsregie - mutet werden kann , nicht weil wir uns der Schuld am doch hoffen , daß sie zu einem Ergebnis führten .

rung , die preußische Staatsregierung und die Stadt Kriege oder an seinem Entstehen bewußt fühlen , son¬

Berlin ein Festspiel . das unter Leitung von Reichs - dern weil wir den Krieg verloren haben . Ich hoffe ,
T. 1 . Saag , 10 . Aug . Der Reichsbankpräsident Dr .

fur stwart Dr . Redslob stand . Es wirkte ein Chor daß das Jahr , in dem wir leben , das letzte sein möge ,

von über 1000 Berliner Schulkindern unter Leitung in dem noch fremde Truppen auf deutschem Boden Schacht fehrt am SScnno bend vorläufig nach Berlin

von Musikdirector Wiedemann mit , ferner der Män stehen dürfen . Man wird die Ergebnisse dieser on- zurück . Seine Anweserheit wird auch von ihm im

tersprechchor des Deutschen Arbeiterfängerbundes . ferenz davon abhängig machen, was auf politischem Hinblick auf die voraussichtlich langwierigen englisch¬

Die musikalischen Darbietungen wurden von den ver- Gebiet in der Entwicklung der Beziehungen der Völ- französischen Tributverhandlungen als vorläufig nicht

einigten Kapellen der Schutzpolizei unter ihrem Diri - fer hier geschehen ist

Senten Polizeicbermusikmeister Hahn und von einem Das Deutschland rom Jahre 1919, das fein Schiff Die deutschen Vorschläge für die Regelung der Saar - dte eventuelle Aufhebung der Konferenz ins Auge

Fanfarerbläserchor der Stectsoper bestritten . In der frage .über 1200 To . hatte , hat in dem kurzen Zeitraum von

Ehrenloge sah man zahlreiche Vertreter der Reichszehn Jahren einen deutschen Dampfer das Blaue
und Staatsregierung sowie der Stadt Berlin , 11. a. Band des Daears wiedergewinnen lassen. Das deut¬ 2. Bezüglich der Räumungsfrage des Rheinlandes

Reichsinnenminister Severing , die Minister Dietrich ,
Hirtsiefer und Schmidt und den Reichswehrminister/

sche Volk zeigt auf ellen Gebieten neue Wege für den
in den nächsten Tagen Sem französischen Minister soll Briand zugestanden haben , daß die Räumung

Fortschritt der Menschheit Wir sind nicht mehr ein präsidenten Briand eine Auszeichnung übermittelt nicht mehr von den positiven Arbeiten der Finanz¬

Bolf des Reichtums, wir haben keinen fundierten Be- werden, die eingehende Vorschläge für die endgültig kommission abhängig sei. Da Henderson bereits
der Stadt Berlin woren vertreten Ober¬ sih mehr, wir haben nur einen Kampf der Persönlich- Regelung der Scaifrage enthält . Die Aufzeichnun - mitgeteilt habe, daß England seine Truppen bis

bürgermeister Bof und Sttdtverordnetenvor feiten, um vorwärts zu kommen. Nicht in rauschenden gen behandeln, wie verlautet , eingehend die einzelnen Weihnachten zurückziehen werde und da auch die

steher Haaß, ferner saß man neben der Witwe des er- Festen begehen wir heute diesen Tag in der Heimat, wirtschaftlichen Fragen , insbesondere die Regelung anderen Mächte dafür seien soll sich Briand für

sten Reichspräsidenten Ebert Gerhart Hauptmann .
Reichsminister von Guérard führte u . a . aus , der

fondern im Rückblick auf das , wes vor uns steht , um
der Kohlenfrage und wird die Grundlage für die in eine gemeinsame Räumung ausgesprochen haben ,

Verfassung sei es zu danken , daß dem deutschen Volke vas Land unserer Väter zu dem zu machen , was es
der nächsten Zeit bevorstehenden direkten Bespre - deren Einzelheiten in den kommenden Wochen von

war . Vergessen wir nicht, daß wir stets stolz darauf hungen zwischen der deutschen und französischen Ab- Vertretern des französischen und des belgischen Ge¬
neralstabes vorgelegt werden sollen .

in schwerster Zeit der Sorge die Einheit gewahrt wor¬
3. In der Frage der Feststellungs - und Ver¬

den sei. DankWeimar sei des Deutsche Reich wieder waren, das Volk der Dichter und Denker zu sein, ver¬
gessen wir nicht die Junerlichkeit des Deutschtums zu Das Ergebnis der ersten Woche im Haag .

ein gewichtiger Faktor der großen Politik geworden .

Er wandte sich dann an die Jugend mit der Auffor - zialismus entstanden ist. Lassen wir die Eigenart
entschiedenste geweigert , nachzugeben .bewahren gegenüber dem, was heute als neuer Mate - mungsverhandlungen auch beim Scheitern der finan - söhnungskommission habe Stresemann sich auf das

ziellen Besprechangen !

derung , den deutschen Reichsbau zur Vollendung zu des deutschen Volkes erholten , lassen wir , wie immer
führen . Nach Hissung des Reichsbanners sangen die wir zu den Eicignissen stehen mögen , das , was groß

Versammelten gemeinsam das Deutschlandlied . war im Alten, ehren und achten, mit allen Kräften
leben für die Gegenmert und den Glauben an die

Tow .

Gröner ,

Festspiel im Stadion .

den Reichstagspräsidenten Löbe .

Verfassungsfeier im Haag .
manns .

- -

Von

Große Rede Strese :

T. U. Haag , 11. August. Der Verfassungstag
wurde auch durch die deutsche Abordnung im Haag
feierlich begangen . Alle Mitalieder der Abordnung

deutsche Zukunft .

Rückkehr Schachts nach Berlin .

notwendig erachtet .

TU . Haaa , 10 August . Von deutscher Seite wird

ordnung bilden .

geben werden :

Rän :

Das angebliche Ergebnis
der Besprechung Briand - Stresemann .

T. U. Paris , 12. August . Die Liberté " machi

über die langen Unterhaltungen , die am Sonnabend
zwischen Stresemann und Briand stattfanden , fol¬
gende Angaben Die beiden Staatsmänner hätten
ihren Meinungsaustausch in vier Abschnitte einge

1. Die finanzielle Frage . Beide Minister hätten

gefaßt , falls Snowden auf seiner hartnäckigen Hal¬

tung bestehen bleibe . ( ? )

teilt :

4 . Die Saarfrage set unter dem Gesichtspunkt der
Locarnopolitik und der europäischen Zusammen¬

arbeit geprüft worden. Briand habe die wirtschaft¬
liche und finanzielle Seite angeschnitten, worauf
Stresemann sich einverstanden erklärt haben soll ,
eine Regelung der Frage zu prüfen .

Die beiden Staatsmänner , so schließt . die , ,Lt

T . . Haag 10 . August . Am Ende der ersten

Woche der Beratungen der Haager Konferenz kann
zusammenfassens folgende Darstellung der Lage ge¬

Die Arbeiten der Konferenz haben sich ausschließ
Mit diesen Weiten bitte ich Sie in ein Hoch einzut - ich in dem politischen und wirtschaftlichen Ausschuß

ſtimmen für erfer in der Republik geeintes deutsches etgespielt . Die Bedeutung des politischen Ausschus berté" ihren Bericht, sollen ihrer Freude darüber
ses geht aus der Feststellung des englischen Außen - Ausdruck gegeben haben , daß sie ein Gebiet gemetnVoterland. "
minifters Henderion bervor . daß die politische Weltsamer Verständigung gefunden hätten .

Darauf wurde das Deutschlandlied gesungen .
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Der ver =

Generaldirektor Abraham Friedmann gegen ihm dem Gottesdienst 45 M, bei der Nachfeier 21,70 M, * Sillenstede . In der KirchenratsfizungYoungplan und Staatsform , mit dem unerwarteten Ergebnis , daß sich ein Schristenverlauf 10,60 M, insgesamt 77,60 M, die dem am Mittwoch, 7. Auguft, wurde der hiesige Ge
Die Nationalsozialistische Deutsche Volksentscheid für Auflösung des sozialdemokratischen Rechnungsführer Herrn H. Heeren-Jever übergeben meinderechnungsführer W. daß als Kirchenrech

Arbeiterpartet hielt am Sonnabend , 10. Aug. , Stadtrats entschied , der sich für Kündigung und Ent - worden sind . nungsführer einstimmig gewählt . Dieser Beschluß

im Erb " eine öffentliche Versammlung ab , in der lassung Schwedes ausgesprochen hatte . Bei der Neu¬
* Nordseebad Horumerfiel . Militärkonzert . des Kirchenrats hat in hiesigen Kreisen allgemeine

Reichstagsabgeordneter Willikens über den wahl wurden dann bekanntlich von 25 Sißen 13 für

Youngplan sprach. Man schreibt uns darüber : Der die Nationalsozialisten erobert . Der neue Stadtrat Am kommenden Donnerstag , 15. d. M. , findet im Zustimmung ausgelöst, zumal man weiß, daß der

Abend war wieder ein großer Erfolg für die Hitler- hat sofort die Warenhaussteuer und Filialsteuer durch- Strandhotel ein großes Militär -Streichkonzert statt , Posten bei Herrn F. in ganz besonders guten Hän¬

bewegung , und das am Vorabend des Verfassungs- gebracht . Interessant war auch, was der Redner über ausgeführt vom Musikkorps der 2. Mar . -Art .-Abr. den ist, da Herr F. die Gemeinde rechnungen in vor¬

tages . Die Bühne zierte eine große schwarz-weiß- einen Kampf gegen die Konsumvereine zu erzählen (Emden) unter persönlicher Zeitung des Herrn Ober- bildlicher Weise führt . Herr W. Schipper, der we¬

vote Fahne mit dem Hakenkreuz auf weißem Feld wußte. Derartige Erfolge, so schloß er, sind nur zu musikmeistersWelge und unter freundlicher Mitwir - gen vorgerückten Alters dieses Amt niederlegte,

und der Aufschrift : Berzaget nicht, Deutschland er- perzeichnen , wenn alle deutschbewußten Menschen in fung von H. Dauen . Näheres wird noch bekannt bekommt also einen guten Nachfolger .
* Varel . Die Hansa - Wagen auf der inter¬

wacht !" Besuch und Stimmung des Abends standen dem Willen , sich einzugliedern in die Abwehrfront , gegeben .
Aus der Nordwestecke. Die Existenz - eben eingelaufenen Telegramm aus Como, der End¬

nationalen Alpenfahrt siegreich . Nach einem so¬
auch sichtlich unter diesem Motto . Die Zahl der zusammenstehen , wenn sie über Kleinigkeiten persön

Braunhemden wächst von Abend zu Abend . Von nah ! icher Art hinwegsehen . Wenn die Geschäftswelt über - grundlagen Wilhelmshaven &

und fern strömt das Publikum zusammen und alle all so zusammensteht wie in Koburg , dann wird auch terene Krieg hat sich in den seit der Revolution ver- ation der fünften und lebten Etappe der internatio .

Schichten und Stände sind vertreten . Es ist nicht sald in anderen Städten das Hakenkreuzbanner gangenen 11 Jahrer auch in unserer Ecke ausgewirkt. nalen Alpenfahrt ist des Hansa -Team als einziges

mehr der Name und die Person des Redners allein , wehen . Eine Diskussion fand nicht statt . In seinem Ties merken wir am deutlichsten in der rückgängigen Fabrik -Team von sämtlichen 16 gestarteten siegreich

der sie herbeilockt, sondern mehr und mehr auch das Schlußwort ging Abg. Willikens näher auf die Frei - Entwicklung der beiden Jadestädte Wilhelmshaven - geblieben und hat die fünf Etappen strafpunktfrei in

Verlangen , die nationalsozialistischeIdee , die einem maurerfrage ein . Wie das Judentum die Arbeiter - Nüstringen und der mit diesen wirtschaftlich verbun - der Bestzeit absolviert . Auch der vierte Hansawagen,

neuen Abschnitt politischer Entwicklung Inhalt und schaft durch den Marxismus beherrscht , so übt es seine denen Umgebung . Die durch kampflose Uebergabe en Jähnig -Lommatsch gesteuert , ist strafpunktfrei in

Richtung geben wird , kennen zu lernen und sich mit Macht in der Gesellschaft, bei den Leuten , die exklu- der Flotte herbeigeführte Vernichtung unserer See- der Bestzeit angekommen. Damit hat die Hansa auf

ihr auseinander zu setzen. Die Friedeburger Kapelle fire Zirkel lieben , durch die Freimaurerei aus . Man macht und die durch den Versailler Frieden bedingte beden Team- und Einzelfahren den Alpen -Pokal er=

wirkte wieder in dankenswerter Weise mit an der dürfe nicht dulden , daß sich hier ein Staat im Staate Einschränkung unserer Marine sind die Ursache, daß rungen . Dieses ist um so höher zu bewerten , als

Ausgestaltung des Abends . Von Parteigenossen und Filde . Redner begründete dann Hitlers Stellung - Wilhelmshaven - Nüstiingen heute sozusagen tote gegen inländische und starke ausländische Konkurrenz

Freunden der Bewegung lebhaft begrüßt wurde neben nahme gegen die „Landvolkbewegung" . Die Land- Städte sind. Withe mshaven ist eine Gründung der das Rennen durchgeführt werden mußte .
Rodankirchen . Scheunenbrand in No¬

bem Hauptredner auch der hier zufällig anwesende bevölkerung kann nicht allein durch eine Revolution Marine . Seine Lage ist wie geschaffen für einen
Koburger S. -A. -Führer Schwede, der gemaßregelte ihr Los ändern , einen so großen Teil der Bevölke- Haupt -Flottenstützpur k der es ja auch im Verlauf den kir hen . Die Scheune der Witwe Busch ,
Werkmeister des Koburger Elektrizittäswerks , dessen rung stellt sie heute nicht mehr dar . Das kann ihr der Jahre geworden war . Wilhelmshavens und mit die pachtweise von dem Landwirt Aschenbeck fr .

zielbewußte Arbeit es zuwege brachte, daß im Ko- uur gelingen auf Grund und auf dem Rücken des Hm Rüstringens Entwicklung war und ist aus heute bennkt wurde , brannte mit den eingelagerten 15
burger Stadtparlamen . Heute eine nationalsozia- sesamten geknechteten Volkes. Kein Stand kann es noch aufs engste verkunden mit dem Wachsen der deut- Fuder Heu letter Ernte nieder . Man nimmt an,
listische Mehrheit regiert . Herr Aßling eröffnete mit allein schaffen, auch nicht der Arbeiter, ste müffen schen Seemacht. Bis zum Kriege waren die Jade - das Feuer von den benachbarten Hauptgebäu
kurzen schwungvollen Worten , in denen noch die Er- mit den anderen Volksgenossen zusammen kämpfen . ſtädte die größte deutsche Garnisonstadt. Wenn die neben der Scheune befindlichen Schutthaus-ment¬
innerung an den erhebenden Reichsparteitag in Nürn - Andererseits darf aber nach den furchtbaren Blut - Fiotte im Hafen anferte , dann bevölkerten 25- 30 000

berg nachklang, die Versammlung und erteilte sodann opfern des Krieges , der die Besten mit dahinvaffte, Mariner die Straßen der beiden Städte . Auf den standen ist. Es war ein Glück , daß der Südwind

Herrn Landw . Willikens das Wort . Dieser sprach lein Tropfen deutscher Blutes in einem Bürgerkrieg ehemals faiserlichen Werften mit ihren zahlreichen daas Feuer von den benachbarten Hauptgebäu¬

zunächst kurz vom Verfassungstag . Heute vor zehn vergoffen werden . Redner sprach dann von den merk- Nebenwerken und Depots arbeiteten Tag für Tag den abtrieb und daß genügend Wasser in den

Jahren wurde in der Verfassung (Artikel 178) das würdiger und zahlreichen Bombenattentaten der letz - 10 000 Arbeiter , Angestellte und Beamte . Wilhelme - Gräben war . So konnte die Feuerwehr diese

Grundgesetz verankert : „ Die Bestimmungen des am teen Zeit und wunderte sich , daß immer noch keine seven -Rüstvingen lebte von der Marine . Wer vor Gebäude retten . Der Schaden ist durch Versi .

28. Juni 1919 in Versailles unterzeichneten Friedens - Spur gefunden worden sei Bei der heutigen Lei- dem Kriege den Boden der Jadestädte betrat , war cherung gedeckt.
vertrages werden durch die Verfassung nicht berührt ." ſtungsfähigkeit im Ausfindigmachen von Verbrecher - einfach überwältigt von dem Leben und Treiben , dem § Oldenburg . Die Verfassungsfeier
In welche Verfassung diese Verfassung unser Bolt spuren müsse das Wunder nehmen . Sollte es nicht maritim -militärischer wie dem wirtschaftlichen , das Nachdem am Sonnabend abend der vom Reichsban¬
heute gebracht habe , brauche er seinen Zuhörern wohl möglich sein , daß man die Spur nicht finden will ? ihm entgegenbrauste . Aber jedermann nahm auch den ner Schwarz -Rot - Gold veranstaltete Fackelzug sich

nicht zu erzählen . Der Bauer , der Handwerker , der Sie lauern auf nichts anderes , als daß ein national - Eindruck mit nach Hause, daß die wirtschaftliche Eri - vom Eversten Holze durch die Stadtmitte nach dem
Gewerbetreibende spüre es am eigenen Leibe. Vom sozialistischer Bauer sich verleiten ließe , sich irgendwie stenz einer ganzen Bevölkerung nirgends so volikom- Pferdemarktplate bewegt hatte , Wo er aufgelöst

Bauern heißt es rechts oft, er werde durchdie Dawes in dieses dunkle Werk hineinziehen zu lassen. Dann men auf das Vorhandensein und Wachsen eines ein- wurde, fand Sonntag mittag um 12 Uhr die amtliche
politik von seiner Scholle vertrieben . Das wird wohr könnte man sofort die Hitlerbewegung verbieten . zigen Faktors zugeschnitten und angewiesen war , wie

nicht überall eintreten . Wo sollen denn die Bauern Zum Schluß legte der Redner noch den Unterschied man es in Wilhelmshaven-Rüstringen mit Bezug auf Geier im großen Saale des Schlosses statt . An dieser

überall hingehen? Nein, du Bauer sollst auf deiner zwischen Marxismus und Sozialismus dar . Hier der die Marine zu beobachten Gelegenheit hatte. Es gab beteiligten sich Ministerpräsident v. Finckh, die Mt¬

Schollebleiben, aber dort für die internationale Hoch- Neidstandpunkt „Jedem das Gleiche", dort die alte anch wohl niemanden, der sich nicht der Tatsache be- uister Dr. Driver und Dr. Willers , Amtshauptmann

finanz frohnen und schuften zu Rebensbedingungen, Fridericusdevise „Jedem das Seine " und die Mah - wußt gewesen wäre , daß Wilhelmshaven-Rüüringen Mücke, Oberbürgermeister Dr. Goerlitz, Oberst

die (laut Dawes ) , auf ein nicht weiter herunter zu nung : "Was du ererbt von deinen Vätern hast, er stehe und falle mit der Marine . Wer sich aber vor Wandtke von der Ordnungspolizet , sowie Hunderte

drückendes Minimum zu bringen sind ." Dem Hand - wirb es , um es zu besitzen ." dem Kriege dieser Tatsache dennoch nicht bewußt ge- von Regierungs - und Beamten der Behörden . Die
stimmungsvolle

arbeiterstand ist es gelungen , dafür zu sorgen , daß sein wesen ist, dem werden nach der Revolution bis heute deter wurde eingeleitet durch

Lebensstandard am wenigsten gesunken ist . Er hat erst die Augen aufgegangen sein . Die Hafenanlagen Streichmusik . Die Festrede hielt Rektor Kiesewetter

aber auch jahrzehntelang einen Kampf gekämpft und Jiänzen durch eine auffallende Leere ; wo früher von der Knabenschule des Stadtteiles Osternburg .

Opfer gebracht , von denen der Bauer und Bürger ganze Geschwader modernster Kriegsschiffe lagen , Nach dem Schluß der Feier fonzertierte die Reichs¬

sich keine Vorstellungen macht . Die Handarbeiter sind feht man heute hin und wieder einen veralteten wehrkapelle etne Stunde lang auf dem Paradewall ,

Heute der beftorganisierte Berufsstand . Aber heute Kahn , selten ein neues Schiff ; die auf den Werften wo sich später der große Festzug für den Nachmittag

steht auch vor ihm ein großes Menetekel : Die Arbeits¬ Beschäftigten haben sich in der Zahl auf die Hälfte zusammenstellte . Der Marsch machte auf dem

losigkeit . Wir Nationalsozialisten sind unter dem heu¬ verringert , die nachmaligen Deutschen Werke sind Pferdemarktplatzie Halt . Oberbürgermeister Dr.

tigen politischen System gegen einen Abbau der Er¬ überhaupt geschlossen , und wer weiß , ob nicht eines Goerlik hielt eine packende Ansprache . Es ging

werbslosenversicherung. Wir wenden jeden Pfennig Mittwoch, 14. August , statt . Gottesdienst 2,30 Uhr. Tages die ganze Werft in Wilhelmshaven lahmgelegt dann weiter nach dem „Ziegelhof" zu Konzert, Kin¬

vom deutschen Staatshaushalt lieber einem Volks- Pastor Rühe -Oldenburg. Nach einer einstündigen wird? Früher hieß es: Wenn man in Wilhelmshaven derbelustigungen und gesanglichen , burnerischen und

genoffen als der internationalen Finanz zu . Zeptere Pause wird Missionsinspektor Stövesandt einen ausspuckt, dann puckt man auf einen Mariner , heute sportlichen Vorführungen . Der sich anschließende
wird ohnehin eines Tages sagen: So geht es nicht Vortrag halten. Es geht uns darüber folgende Mitt- muß man schon genau acht geben, um überhaupt einen Festball fand eine rege Beteiligung .
weiter, jezt hört dieUnterstützungauf. Dann bist du es tellung zu : Missionsinspektor Pastor Stövesandt hat diese von zahlreichen Arbeitslosen bevölkert. Das ist den 60er Jahren stehende MaurermeisterPeter Feye

§ Oldenburg . Schwerer Unfall . Der

haben, indem ihr euch gegen die Erwerbslosenvers in das Gebiet unserer früheren Kolonie Togo un- Unfruchtbarkeit verurteilt. Daran ändert auch nichts hagenweg von einem hohen Baugerüſt. Er wurde
vor kurzem eine längere Reise an die Goldfüste und der Fluch der kösen Tat . Die Jadestädte sind zur stürzte in Osternburg auf einer Baustelle am Busch¬

find die Geldbefizer der Welt. Sie haben nur ein ternommen, um die Arbeitsstätten der Norddeutschen der stolze Rathausbau in Rüstringen . Jeder Versuch, wie leblos ins Krankenhaus gebracht und hat bis
Interesse : daß ihr Geld Binsen bringt . Davon Leben Mission kennen zu lernen, die seit 1847 thre Boten aus Wilhelmshaven etwas anderes als einen Kriegs jetzt das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .
sie. Jedes Volk, daß so gesund, arbeitsam und selbst - dorthin gesandt hat. Er wird auf dem kommenden hafen, einen Handelshafen zu machen, wird sehlschla- Gin Motorradfahrer, der in sehr schneller Fahrt in
ständig ist, daß es ihr Geld nicht nötig hat , ist ihnen Missionsfeste davon berichten , wie dort in Westafrika
ein Dorn im Auge . Aus diesem Grunde wurden blühende Eingeborenenkirchen entstanden sind, und sen , muß fehlschlagen, denn es mangelt am sogenann- Osternburg eine sehr scharfe Straßenbiegungpassieren

ten Hinterland . Handelshäfen pflegen gewöhnlich , wollte , geriet ins Schleudern und fuhr direkt in einen
Deutschland und Rußland zu Fall gebracht. Als Nuß- wie in den vielen und zum Teil großen Schulaustal- wenn sie eine Bedeutung erlangten , an der Mündung Steinhausen hinein . Schwere Verletzungen
land fiel, war die ganze Linkspresse noch schwarz- ten die bildungshungrigen Afrikaner erzogen und von Strömen oder an Flüssen zu liegen , oder durch Kopfe waren die Folge seines leichtsinnigen Fahrens.
weiß-vot und kriegswütig. Dann begann aber wie unterrichtet werden Afrika erwacht in unseren Ta- entsprechende Kanäle die Verbindung mit dem Hin- * Westerscheps . 3um Brand in Wester¬
auf Kommando die Hebarbeit im eigenen Lande, bis gen aus seinem Jahrtausende währenden Schlafe; terland zu haben. Wilhelmshaven hat nichts der=
auch wir da waren, wo wir heute hingekommen sind. europäische Zivilisation dringt auf vielen Wegen in gleichen aufzuweisen. Die geschäftliche Welt in Wil- cheps teilt die Justizpressestelle Oldenburg mtt :
Selbstverständlich hätten alle Rechtspolitiker zum das Land ein. Es ist eine der Schicksalsfragen an helmshaven und Rüstringen hat auch längst erkannt , Der vor einigen Tagen wegen Brandstiftung ver¬

Dawesvertrag Nein " sagen müssen und können, wie Europa, ob die Afrikaner unsere Verbündeten und daß ein Wiederaufstieg nur möglich ist, wenn Deutsch- haftete Landwirt Johann Gerdes, Westerscheps , ip
es heute beim Youngplan geschehen wird . Warum Freunde oder auf die Dauer unsere Gegner werden . Tand wieder an den Aufbau einer nennenswerten wieder auf freien Fuß gesetzt.
haben die Deutschnationalen das „ Ja “ nicht einfach Die christliche Mission ist vor allem berufen , das Seemacht herangeht und Wilhelmshaven wieder ein
der Regierung zugeschoben ? Sie hätten dadurch der große Kulturwerk durchzuführen , Europäer und Hauptflottenstützpunkt wird . Der Rückgang der Jade¬
nationalen Opposition einen fünfjährigen vergeblichen Afrikaner zu gemeinschaftlter Arbeit zu verbinden . städte ist ein Spiegelbild des Rückgangs des Deutschen * Wilhelmshaven . In fröhlicher Runde

Kampf erspart . Ein Rein " kann noch keinen Krieg * Verfassungsfeier . Man schreibt uns : Das Reichs - Reiches und Volkes . Und so erkennen wir , daß der von einem schweren Unfall betroffen
Hervorrufen . Das haben wir im Falle der Kriegs - banner Schwarz -Rot - Gold Jever veranstaltete am wirtschaftliche Aufstieg des Deutschen Reiches abhän - wurde der städtische Aufseher H. aus Rüstringen . In
verbrecher -Auslieferung " gesehen. Redner ging dann Vorabend des 11. Aug. seine diesjährige Verfassungs - gig ist von dem Vorhandensein einer starken See- einer Gastwirtschaft in Aldenburg saßen dortige An¬
näher auf die Entstehungsursachen (drohender Beer - feter , welche durch einen Fackelzug eröffnet wurde . macht , die allein imstande ist, die Freiheit der Meere wohner , unter ihnen der Genannte , beim Glaſſe
Lauf des Dawesplans ) des Young -Abkommens sowie Abends 8½ Uhr versammelten sich die Kameraden zu verbürgen und dem deutschen Ueberseehandel die Bier , als H. plößlich aufstand , zum Nebentisch ging
dessen Basten und Bestimmungen ein . Dem Berl . und Mitglieder der freien Gewerkschaften beim Ver - Gleichberechtigung neben den anderen seefahrenden und dort mit einem lauten Aufschzet zusammen¬
Tageblatt " zufolge , das es ja wissen muß , find bet cinslokal und marschterten unter Borantritt des Nationen zu verschaffen . Pazifismus und Volksver - brach . Er ist wahrscheinlich mit dem Bein gegen die
Mißlingen des Youngplane bezw. einer etwa ein- Zambourkorps und der Jeverschen Stadtkapelle dur. h föhnungs - und Volksverbrüderungsphrasen sind nur besonders schwere Tischplatte gestoßen . Der schnell
tretenden Katastrophe schon Maßnahmen vorgesehen , verschiedene Straßen der Stadt , begleitet von einer dazu da, um das deutsche Volk am Boden zu halten herbeigerufene Arzt Dr. Lührs stellte bei dem Ver¬
nach denen , wie es vielsagend heißt , eine Umschich- großen Volksmenge . Nachdem der Zug sich wieder und ein Wiederemporkommen zu verhindern . unglückten , den man in ein Nebenzimmer getragen
tung der Produktion und vielleicht auch der beim Vereinslokal aufgelöst hatte , fand im Saale die
Bevölkerung zu erfolgen hat " . Was ist unter * Wangerooge . Slavischer Klavierabens batte , einen schweren Oberschenkelbruch fest, so daß

dem letzteren zu verstehen? Es werden in Deutsch- Verfassungsfeier statt, zu welcher Kamerad Heise, im Kurhaus - pter . Es gehört wohl ett be feine sofortige Ueberführung in das Willehav¬

Land Musterungen stattfinden mit dem Ziel, junge Rüstringen, das Referat übernommen hatte. Er schil- sonderer Wagemut dazu, während der Saison in Hospital notwendig wurde. Die Familie des H. it

deutsche Männer und junge deutsche Mädchen in un- derte in klaren Worten den Werdegang der deutschen einem Kurort ein Konzert ernſteren Charakters zu then einen 18jährigen Sohn durch den Tod verlor
erschlossene Gebiete zu schicken, wo sie Kolonien auf - Republit , daß nicht der 9. November 1918 der Ur¬

Bürger und Bauer , die der Hochfinanz Hilfe geleistet

sicherung erklärtet . Die internationalen Finanzmächte

Didenburg
und Nachbargebiete

Fever , 12 . August .

* Das Kreis -Messionsfest in Fever findet am

in den Straßen zu erblicken . Statt dessen werden tn

am

besonders schwer getroffen , da sie vor wenigen Wo

und eine Tochter schwerkrank darniederliegt .veranstalten . Alles andere - aber Kunstgenüsse ,

bauen müssen, finanziert von den internationalen sprung der Revolution und Republik sei, sondern der die ernst gemein sind, die auch vielleicht geistige An- Sv . Emdan . Feuer in Greetsie L Frei¬
Goldhyänen, die dann dort ihre Zinsen holen. Sie 1. Auguſt 1914. wo Wilhelm ausries : „Ich kenne keine strengung erfordern, meidet hier mancher . So waree
wollen unter allen Umständen ihr erstes und letztes Porteten mehr, ich kenne nur nochDeutsche", der wen ge es wohl ausschließlich besondere Musikfreunde, die tag morgen um 11 Uhr wurden die Bewohner
Biel verwirklichen. - Im zweiten Teit seines Vor - Jahre zuvor ein ganzes Teil des deutschen Volkes als sich am letzten Freitag abend im Kurhaushotel zu des großen Bronsschen Plaßgebäudes im Heu
trages kam der Redner auf innenpolitische Fragen vaterlandslese Gesellen trendschatte . Redrer gedachte dem Klavierkonzert der Frau Abramowna-Ruft ein auf ein Feuer aufmerksam gemacht, welches in
zu sprechen. Der nationalsozialistische Staat wird der Männer , die 1918 in die Bresche sprangen , als un- gefunden hatten . Und sicher find alle Erwartungen Kirze die etwa erſt 250 vor Kurzem hereinge¬
einen berufsständischen Aufbau erhalten . Die poli - fere früheren Macht haber so kläglich von der Bühne der Anwesenden restlos erfüllt , ja , übertroffen wor- brachten Fuder in Brand sezte . Mit Hilfe aller
bische Führung wird nur einer haben , ob Präsident , aktraten und das Teutsche Reich vor dem völligen den . Denn es war ein großer musikalischer Genuß , verfügbaren Kräfte , der Einwohner des Ortes
König , Diktator , ist uns gleich. Es kommt uns auch Zerfall und Anarchismus bewahrten . Wie Friedr . dieser Pianistin zuzuhören : einer Künstlerin von sowie der Feuerwehren von Greetsiel , Pilsum
nicht auf das Kleid, nicht auf die Farben , sondern Ebert und seine Mitarbeiter die Nationalversamm - stärkster Musikalität, die zudem über eine vorzüg- und Emden, legtere war mit der Motorsprize
auf den Inhalt des Staates an . Wir haben lieber lung zustande brechten , die am 11. Aug. 1919 die Ver- liche Technik verfügt . Frau Abramowna , als ge- herbeigeeilt , gelang es , das entfachte Elementeine freie Republie als eine Judenmonarchie . Durch faffung von Weimar in Kreft setzte . Gewiß hätte diese bürtige Ruffin , brachte ausschließlich slavische Musit . noch rechtzeitig im Keime zu erstiden .den berufsständischen Aufbau verschwinden drei Vier - Berfassung Mängel wie jedes andere große Menschen- Ste fündete aus der Seele ihres eigenen so musito¬

tionen , sei es Gewerkschaft , sei es Handwerfer - oder

Man

tet aller innenpolitischen Kämpfe. Aber eines ver- werf, und es sei noch mancher tote Buchstabe in ihm lischen Volkes . Der erste Abschnitt des Programms schaffte das ganze Heu nebst den sonstigenBor¬
bitten wir uns : Daß die berufsständischen Organisa- entholten. Es sei aber die Aufgabe der Republika- umfaßte ausschließlich Werke von Chopin. Ster räten innerhalb einiger Zeit heraus und konn¬

Bandbund, dazu mißbraucht werden, daß man ihre er, ihnen Leben einzuflößen. Der Redner erinnerte begegnete man mehrfach Bekannten , umsomehr war te somit das Anwesen vor dem Untergang ret¬

Mitglieder Parteien zutreibt, die das Volk in seiner an sie harten Kämpfe um den Bestand der Republik, es ein ungetrübter Genuß, diesen Aristokraten der ten . Der Dachstuhl des Stallgebäudes wurde

an den Kapp -Putsch , on die Ermordung von Erzberger , Klaviermusik so schön interpretiert zu hören . Der eingeäschert , weiterhin außer den verbrannten
Gesamtheit verraten .

Als zweiter Redner erhielt Herr Schwede , und Rathenau . und wie in 12 Stunden ein Hörsing zweite Programmteil umfaßte Werke jüngerer ruffi - Heumengen aber kein nennenswerter Schaden an

Koburg , das Wort . Er gab der Freude Ausdruck , zum Sammeln blies und das Reichsbanner Schwarz - scher Komponisten , zunächst das Prelude Cis -Moll gerichtet . Gegen 6 Uhr abends rückte die Ember

mach einjähriger Pause wieder in Jever weilen zu Rot-Gold gründete . Und wenn heute am 10. Verfas- von Rachmaninoff. Interessant das Polychinelle Feuerwehr wieder in die Stadt zurüd . Die aus¬

können . Vor einem Jahr machte die Ortsgruppe ihre fungstag die Republik gefestigt dasteht dürfe Hörsing desselben Meisters : ausgelassenste Einfälle eines gedehnte Milchwirtschaft erleidet durch das Feu¬

ersten Gehversuche . Jetzt habe sie sich sehr stattlich für sich in Anspruch nehmen , ein groß Teil dazu bei- Poffenreißers , hart daneben klänge tiefster Schwer er teine Unterbrechung .

entwickelt . Dec Gast schilderte dann in flarer , an - getragen zu haben . Mit einem Hoch auf die Republik mut , das ist russische Volksseele . Zum Schluß folg - sv . Emden . Die Leiche des im Auslande nach

schaulicher und fachkundiger Rede , die die Ausführun - und ihre Symbole schloß der Redner seine mit Beifall ten noch weniger bekannte neuere Sachen , aber dem Baden erkrankten und bald darauf verstor
gen des Vorredners zunächst etwas in den Schatten aufgenommenen Ausführungen . Danach blies man Perlen musikalischer Kleinkunst: von Arensky, An benen Matrosen Grünfeld von hier ist mit einem
treten und erkennen ließ , daß die Koburger Bewegung roch einige Stunden gemütlich keisammen . Am Mor der Quelle " , von Riadoff , ,Tabatiere à musique " und

in erster Linie der Persönlichkeit des Führers ihre gen des 11. August fand noch ein Weckruf des Tam- von Balafireff Paulouette ". Im letzten Stück nach hier eingelaufenen Fahrzeug der hiesigen

Erfolge verdankt , die politische Entwicklung in seinem bourkorps durch die Stadt statt . hörte man deutlich die Lerche über der melancholischen Atlas - Reederei hier angekommen und in die el¬

Bezirk . Er ging dabei des Näheren auf den Kampf russischen Steppe jubilieren . Alles in allem ein ge- terliche Wohnung überführt . Wie es heißt , erlitt

nußreicher Abend , wofür der Künstlerin ein herz - der Verstorbene einen Sonnenstich , welchem er
zum Opfer gefallen ist .licher Dank zukommt .

ein , den der dortige frühere Kriegsviehauffäufer und * Wiarden . Kollekten . Bei dem Kreisfest des
Bezirksichlächtermeister febiae Kommiffionsrat und Gustav -Adolf -Vereins sind eingekommen : Kollekte bei



Gin bemerkenswertes eng ber noch viereinhalb Jahre Gefängnis zu verbüßen Musikdirektor Ball wurde gegen Stellung
Strafurlaubsgesuchs des Fememörders Fuhrmann , | nommen haben , wurden Ste Gerichte

lisches Eingeständnis Hat , in einer öffentlichen Versammlung in Freien - Kaution von 500 M auf freiem Fuß belassen .
walde unter lebhafter Zustimmung der Erschienenen

T. U. London , 11. August . Der Manchester als „ viehische Gemeinheit " bezeichnet . Da aus dem
Guardian " beschäftigt sich in seiner Sonnabend : Zusammenhang der Kleinen Anfrage hervorging ,
Ausgabe an leitender Stelle mit der Möglichkeit daß sich diese Bezeichnung sowohl gegen die Staats¬
eines Auffliegens der Haager Konferenz und kommt anwaltschaft als auch die Person der preußischen
dabei zu Schlußfolgerungen , die für Dentschland Justizministers richten sollte , ist die Angelegenhett
recht bemerkenswert sind . Zwangsläufig werde der nunmehr , wie der ,,Amtliche Preußische Pressedienst "
Dawesplan in Kraft bleiben . Nach ein oder zwet mitteilt , von seiten der Sozialdemokratischen Partet
Jahren werde Deutschland feststellen , daß es außer - zum Gegenstand einer Kleinen Anfrage gemacht
stande sei , weiter zu zahlen . Dann werde der worden , in der das Staatsministerium gefragt
Dawesplan einer Neuprüfung unterzogen werden wird , ob die von dem Abgeordneten Gieseler ge¬
müssen . Die Arbeit der Sachverständigen in Paris machten Angaben zutreffen und was das Staats¬
werde dann nicht vergeblich gewesen sein , aber ein ministerium gegen Herrn von Opven -Tornow zu
besserere Vrtragsentwurf werde den Youngplan er unternehmen gedenke . Der preußische Justizmint¬
sezen . Das englische Blatt bringt in dieser Fest : ster hat diese lettgenannte Anfrage wie folgt be =
stellung zum Ausdruck , daß nach seiner Ansicht auch antwortet : Das Justizministerium ist an der ab =
der Youngplan für Deutschland untragbar ist . lehnenden Verfügung der Staatsanwaltschaft nicht

beteiligt gewesen . Wegen der gegen die Beamten

Aktion gegen den Eributplaner Staatsanwaltschaftin Beziehung auf ihren Be¬
ruf ausgesprochenen Beleidigung ist Strafantrag

Ermittlungsverfahren gegeneinDer Amsterdamer Telegraaf " schreibt in einem gestellt und
Aufsatz , der keineswegs deutschfreundlich , sondern von Eppen -Tornow eingeleitet worden ."
im höchsten Grade voreingenommen ist gegen dre

nationale Bewegung in Deutschland , unter der

Ueberschrift : Die ganze Rechte zur Aktion zusam
mengeschlossen " :

„ Die Agitation darf nicht unterschätzt werden .

Der Plan des Volksbegehrens ist bereits ein Jahr

alt . Vor allem war es der Stahlhelmbund , der ihn
propagierte .

Die Landung
des „Graf Zeppelin "

uilo

bemüht . | alten Kämpen . Von den fünf Rekorden gab es vier
einer in den Staffeln . Die Damen des TSV . Schöneberg

hatten ihren Vorlauf in der neuen Rekordzeit von
50,4 Sekunden gewonnen , kamen aber im Endlauf

durch schlechten Stabwechsel um ihre Chancen . Der
TK . Hannover verteidigte hier seinen Titel erfolg¬
reich in 51 Sekunden . Der Hamburger TB ., der im
Vorlauf mit 42,2 Sekunden einen neuen DT . - Rekord

aufstellte , wurde im Zwischenlauf durch Stabverlust
aus dem Rennen geworfen . Im Endlauf siegte dann
Ludwigshafen in 42,9 Sekunden . Der Hamburger
TB . unternahm dann aber wiederum einen Rekord¬

versuch , der mit 42,2 Sekunden glänzend gelang . Der
nächste Rekord fiel in der 4X100 - Meter - Staffel durch
die Kasseler TG . in 3 : 25,8 Minuten mit 0,2 Sekunden
Vorsprung vor dem Schöneberger TSC . Auch in der
Olympischen Staffel gab es einen neuen Rekord , und
zwar durch den Barmer TV ., der in 3 :36,4 Minuten
siegreich blieb . Lammers gewann natürlich unange¬
fochten die 100 Meter , wie er wollte . Ueber die Hür¬
den stegte zwar der Berliner Schlie , wurde aber
wegen Reißens von drei Hürden disqualifiziert . So
Bam der Leipziger Dingler zur Meisterschaft . Weber
die 10 000 Meter gab es eine Ueberraschung , da der
Favorit Krake -Apolda von dem Neuling Bahn -Wüns
dorf in 33 :25,8 Minuten geschlagen wurde . Im Ma¬
rathonlauf siegte der Berliner Tiez . Die Strecke
war ziemlich schwer , so daß die Beit von 2 : 52 : 57 Std .
daher verhältnismäßig gut ist . Die Ergebnisse der
Sprünge befriedigten weniger . Die beste Leistung
zeigte Ritter -Arnswalde mit 3,72 Meter beim Stab .
Hochsprung . Er stegte in der Entscheidung sicher vor
dem Braunschweiger Beusch . Ganz groß war wieder
Lingnau , der seine Meisterschaftsserie sogar in den
Wurfübungen mit drei Siegen fortsette . Ueber¬
raschend kam der Sieg von Stoschef -Breslau . Bet

فوت21571
Die Reklameschau vor der Eröffnung .

Heute wird in den Ausstellungshallen am Kaiser¬

damm zu Berlin im Zusammenhang mit dem
Weltreklamekongreß eine Reklameschau eröffnet .

Die Alte Stadt " in der Ausstellungshalle ,
die den Ehrenhof umrahmt .

Zödlicher Unfall
T . 1 . Friedrichshafen , 11 . August . Graf Zeppe¬

lin " ist ant Sonnabend um 13 - 08 Uhr glatt gelandet .
Ueber die Landung wird berichtet : Eine Vier

Der psychologisch richtige Augenblick scheint jetzt telstunde nach dem Eintreffen des Luftschiffes in an Bord des italienischen Eismeerschiffes .
gekommen zu sein . Deutschland steht jetzt im Be - Friedrichshafen näherte sich der Zeppelin erneut
griff , dem Young - Plan beizutreten , und so ist es von Südwesten her dem Vandeplatz . Es hat auf¬ T. 1 . Mailand , 11. August . Wie die Blätter be- den Frauen gab es einen neuen Rekord im Speer¬
denn nur natürlich , daß sich Hundertausende fragen , gehört zu regnen . Die Haltemannschaften stehen richten , ereignete sich am 7. August auf dem Expedt - werfen durch Frl . Schumann -Essen mit 38,585 Meter .
ob das Reich die schweren Lasten, die ihm für so viele bereit , um das Luftschiff in Empfang zu nehmen . ditonsschiff, das auf der Suche nach der verschollenen Im Kugelstoßen wurde die Kölnerin Frl . Hermann
Jahre aufgebürdet werden , zu tragen vermag . Man Ein Wasserflugzeug steigt zur Begrüßung des Luft- Ballongruppe Nobile in das Eismeer eingelaufen mit drei Zentimeter von der Würzburgerin Winds¬
darf auch annehmen , daß organisatorisch die Kam - schiffes auf . Das Luftschiff hat ganz langsame ist , ein tragischer Unfall , dem der Italiener Guidez heimer geschlagen . Ueber 100 Meter siegte die Ber¬
pagne vorzüglich geführt wird . Es ist doch schon Fahrt , kaum hört man noch etwas von den Mo - zum Opfer fiel . Er war mit einigen norwegischen Tinerin Gericke in 12,8 Sefunden .

eine geradezu verblüffende Tatsache , daß Stahlheim , toren . Um 12,55 Uhr erreicht das Schiff wieder den Matrosen auf das Land gegangen , wo die Gruppe
D. N. V. P. , Nationalsozialisten , nationalgesinnte Landeplatz . Das Wasserflugzeug steht gegenüber plötzlich in einen Kampf mit einem Eisbär geraten

Bauern und Alldeutsche sich zu einer einheitlichen dem Koloß wie eine schwirrende Fliege aus . Jetzt war . Da nur einer der Norweger ein Gewehr hatte ,
Front zusammengefunden haben . Eine derartige sieht man deutlich, wie das Luftschiff Wasserballast etite man der durch die Bestie schwer bedrängten
Einheitlichkeit der Aktion ist auf der rechten Seite abgibt . Die Motoren laufen nur langsam , so daß Gruppe vom Schiff aus zu Hilfe . Der Leiter der
bisher noch nie zu verzeichnen gewesen . Es darf man die Umdrehungen der Propeller erkennen italienischen Expedition , Albertine , glitt jedoch auf
feineswegs erstaunen , daß , wenn die Aktion tm fann . Jetzt fliegt es etwa 50 Meter über dem dem Eis aus , wobei ihm das Gewehr entjiel . Dte

Bande in angemessener Weise geführt wird und man andeplay , den Bug etwas nach oben gerichtet , dann Waffe entlud sich und die Kugel drang Guidez un¬
hierbei mit den riesenhaften Ziffern der Zahlungen laufen plößlich die Motoren erneut an und erfüllen glücklicherweise in den Rücken . Der Bär wurde von
jongliert (!), die Deutschland in Zukunft zu leisten alles mit ihrem Getöse . Schen kann man deutlich Albertini schließlich durch einen zweiten Schuß er¬

haben wird , so mancher , der unter anderen Um- in der Führergondel die Besatzung erkennen . Aus ledigt . Der schwerverwundete Guidez wurde sofort
ständen nicht daran gedacht haben würde , seine den Kabinen des Schiffes winken die Fahrtteilneh - an Bord des Schiffes gebracht und einer Operation

Stimme für das nationale Volksbegehren abgeben mer mit Taschentüchern Grüße zu, die vom Lande - unterzogen . Trotzdem erlar er seinen Verlegun¬

platz aus lebhaft erwidert werden . Jetzt fallen eine gen , da die Kugel die Lunge durchbohrt hatte . Seine

Minube nach 1 Uhr die Haltetaue zu Boden , die Reiche wurde in cine italienische Trikolore gehüllt
wird ."

Der Newyorker Diskontschlag Mannschaften stürzen sich darauf. Langsam wird und nach Seemannsbrauch im Meer versenkt .
nun das Schiff tiefer gezogen . Es sinkt plötzlich rasch

Wie ein Blitz aus heiterm Himmel hat die über - und muß wieder große Mengen Wasserballast ab¬

raschend vorgenommene Diskonterhöhung in New - lassen . Der hintere Motor wird stillgelegt , ote

york auf die gesamte Weltwirtschaft gewirkt . Man anderen laufen ganz langfam . Nach der Landung
muß sich dabei immer wieder die gegenüber der beginnt das übliche Manöver zur Einbringung des

Vorkriegszeit gänzlich veränderten Verhältnisse auf Luftschiffes in die Halle . Erst dann können Ste

dem Geldmarkte vor Augen halten , namentlich die Passagiere das Luftschiff verlassen .
Entthronung Londons und die Nachfolge Newyorks
als Finanzzentrum der Welt . In der letzten Zett
wurden zwar von London aus wieder beachtliche An¬

Die Paffagiere beglückwünschen Eckener
zum Geburtstag .

Sportspiegel
Der Franzose Boussus deutscher Tennismeister .

T . U. Hamburg , 11. August . Im Schlußspiel des

Herren - Einzel der deutschen Tennismeisterschaften in

Hamburg schlug der Franzose Boussus den deutschen
Altmeister Froißheim , der vorher den Südafrikaner
Spence befiegt hatte , 6 : 1 4 : 6 6 : 1 6 : 8 6 : 1 und errang

Ehmer fährt Weltrekord .

6321517

strengungen gemacht , um den alten Platz zurück - Tu. . Friedrichshafen , 11. Auguft. Die Passagiere Samit erstmalig den Titer eines deutschen Herren- Der wieder zu den Fliegern zurückgekehrteLothar
guerobern , ein Unterfangen , das noch dadurch ge - des Graf 3eppelin " richteten an Dr . Eckener , der

stärkt wurde , daß Newyork seine Anleihepolitik einer am Sonnabend seinen Geburtstag feterte , folgende

grundlichen Revision unterziehen wollte . Da setzten Glückwunschadresse:

meisters . Ehmer erzielte auf der Rütt - Arena bei seinem

3weikampf mit Tonani im Zeitfahren über 500

Meter eine Beit von 31,8 Gefunden , die um 0,2 Sek .

besser ist als der von Linari auf der gleichen Bahn

aufgestellte Reford .

Frau von Reznicek deutsche Tennismeisterin .

bte unheimlichen Goldverluste der Bank von Eng - Die unterzeichneten Passagiere des deutschen
T . . Hamburg , 11. August . Die erste Entscheidungland ein , deren Präsident nach Newyork fuhr und Bustschiffes „Graf Zeppelin" auf der Fahrt über bei den deutschen Tennismeisterschaften in Hamburg

dort höchst geheimnisvolle Besprechungen hatte, über den Atlantischen Ozean und um den Erdball be- fiel im Damen-Einzelspiel, das die zurzeit unbestreit¬
Ste bis zur Stunde nur Gerüchte im Umlauf sind. glückwünschen an seinem Geburtstage thren be- bar beste Deutsche, Frau von Reznicek , mit 6:2 5: 7
Parts sog sich geradezu mit englischem Golde voll, währten Kommandanten und Führer Dr. Sugo 6 : 0 gegen dieEngländerinMiß Chamberlain gewann. Breußisch Süddeutsche Klaffenlotterie
und schon sprach man davon , Montagu Norman Eckener, den sturmerprobten Ruft - und Seekapitän .

Zeppelins Rekorfahrt : 55 Stunden 23 Minuten .
Weitere deutsche Siege

brachte der 2. Tag des Schwimm - Länderkampfes
Deutschland- Schweden in Halberstadt. Deutschland
führt fett mit 130 P. zu 78 P.

wäre es gelungen , in Newyork die Grundlagen für Wir wünschen ihm ganz besonders herzlich stets Deutscher Schwimmersieg über Schweden .

eine Art angelsächsischer Goldfront gegenüber Frank - glückhafte Fahrt und weiteren Erfolg auf daß der
T. lt . Halberstadt , 11. Auguft . Der Schwimm -Län =

reich zu schaffen. Und nun die plötzliche Newyorker Name Hugo Eckener allzeit das Kennwort klugen derkampf Deutschland gegen Schweden, der am Sonn¬
Diskonterhöhung, über deren Motive man in wirt - Wägens und kühnen Wagens im Intereffe der An- tag in Halberstadt zu Ende ging, brachte der deutschen
schaftlichen Kreisen meist noch im Unklaren ist . Die näherung und Verständigung der Kontinente und Mannschaft einen überlegenen Sieg mit 220: 140 P.
bange Frage , die sich aber jetzt erhebt , ist die , ob Völker sei . - Ueber dem Nordatlantik , 10. Aug. 1929.
Sie übrigen maßgebenden europäischen Geldplätze

mit Diskonterhöhungen folgen müssen . Im allge =
meinen wird dies bejaht , namentlich soweit Bandon ,
Paris , die Schweiz und Amsterdam in Frage kom¬
men . Im Hinblick auf die Reichsbank sagt man sich

daß gegenwärtig die Diskontspanne 3pt Newyork
noch genügend groß sei , um stärkere Abgänge von

In fünf Tagen Friedrichshafen - Tokio .
Ausgangsfapital zu verhindern . Aber es ist durch¬
aus noch nicht klar , inwiefern nicht auch bei uns T. U. Friedrichshafen , 11. Auguft . Die Strecke

in absehbarer Zeit eine Diskonterhöhung platz - Friedrichshafen - Tokio wird je nach der Reiseroute
greifen wird , deren Folgen sich für Ste Seutsche Wirt - 10 000 bis 12 000 Im . Getragen , so daß man

schaft im Augenblick noch gar nicht absehen lassen . einer Reisezeit von etwa fünf Tagen rechnet .

Die Optimisten weisen darauf hin , daß die Reichs¬

T. U. Friedrichshafen, 11. August . Graf Beppe
lin " hat für seine Rekordfahrt über den Ozean tm
ganzen 55 Stunden und 28 Minuten bis zur Lan¬
dung gebraucht .

mit

bank in der ersten Augustwoche fich noch in durch- Die ersten Europarundflieger
in Berlin

aus befriedigendem Umfange entlasten konnte , wäh¬
rend der Goldbestand nach dem letzten Ausweis
unverändert geblieben sei . Man darf hierbei jedoch

T. U. Berlin 11. August . Auf dem Flughafen Ber¬
nicht vergessen , daß wir uns vollkommen in Abhän¬

gigkeit vom internationalen Geldmarkt befinden , lin - Tempelhof landete um 15,35 Uhr das erste Flug¬

und es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß . falls zeug der Spißengruppe im Europa -Rundflug mit

London und Amsterdam Newwork folgen woran Kapitän Broad . Ihm folgten wenige Minuten später

eigentlich wenig zu zweifeln ist auch die Reichs - Miß Spooner sowie der Kanadier Carberry auf

bank nicht wird zurückſtehen können . Letzte Meldun- Raab -Kazenstein und der Deutsche Kirsch. Während

gen aus Newyork wollen wissen, daß der wahre Miß Spooner und Kapitän Broad sofort zum Weiter¬

Grund für die Aktion des Federal Reserve Board flug nach Hamburg starteten , sah sich der Kanadier

darin liege , daß durch das beträchtliche Anwachsen gezwungen , einen Delrohrbruch zu beheben , der ihn
bis Montag früh hier zurückhalten wird . Das um

der Anleiheaufnahmen in den letzten Wochen eine

außerordentlich starke Inanspruchnahme des Bant - 14,24Uhr vom WarschauerFlugplatz gestartete deutsche
Sportflugzeug B. 5 ist anderthalb Stunden nach dem

kredites zu Spekulationszwecken zu verzeichnen war . Start etwa 60 Kilometer vor Posen in der Gegend
Diese Tatsache ist eine Art Menetekel für die Haager von Wreschen zu einer Notlandung , gezwungen wor =
Tributkonferenz , die sich wird vor Augen halten den . Die Maschine ist beschädigt und der Flieger Neh¬
müssen , daß jede Kreditfähigkeit ein Ende hat , ring und seine Begleiter leicht verletzt werden .
namentlich wenn diese Kreditfähigkeit nur moralt¬
sche , nicht aber materielle Grundlagen hat . Für

Deutschland , das sogar für sein eigenes Fortkommen Auch die Engländer bean¬
der Kredite bedarf, ergibt sich im Hinblick auf die standen das Deutschlandlied
ihm aufgebürdeten Lasten aus der Newyorker Dts =

konterhöhung ein schicksalsschwerer Schluß . T. 1 . Wiesbaden , 12 . August . Am 16 . August soll

sich ein Musikdirektor Ball vor dem britischen Mi¬

Strafantrag des preußischen litärgericht verantworten, weil er anläßlich des Kon¬
Suftizministers

Bichung 5. Klasse am 9. Auguft .

Vormittags - 8tehung .

3000 M auf Nr . 221 097 , 254 858 , 287 181 288 225 ,

324 493 , 348 563 .

2000 M auf Nr . 15 009 , 65 562 , 96 040 , 170 718 ,
385 097 ,184 658 , 245 735 , 265 597 , 277 695 , 291 482 ,

393 751 .

98 771, 99 483, 121 925, 188 555, 136 072, 155 130, 170168,
1000 M auf Nr . 35 891 , 36 694 , 42 584 , 81 800 , 65 105 ,

182 841 , 242 203 , 284 015 , 299 345 , 301 451
342 943 , 343 672 .

Nachmittags - 3iehung .

10 000 M auf Nr . 215 425 .

5000 M aus Nr . 43 991 , 75 049 , 211 079 .

3000 M auf Nr . 80 981 , 334 679 .

824 412

2000 M auf Nr . 61 350 , 157 141 , 161 561 , 194 521 ,

200 784 , 265 305 , 270 308 , 311 902 , 331 547 .

1000 M auf Nr 10 591 , 12 680 , 33 771 , 65 801 , 82 265 ,

113 449 , 150 279 , 158 542 , 176 578 , 195 477 , 233 744

271 434 , 273 519 , 285 735 , 316 912 , 367 845 , 398 998 .

Der Wetterbericht

Dienstag , 18 . August : Schwache nach Süb drehende

Winde , meist heiter , warm .

Geschäftliches ,

Ein süßer Fabrikbetrieb .

Unter diesem Titel bringt die zweite August¬
Ausgabe des Karstadt -Althoff - Oberpollinger - Maga¬

zins eine interessante Beschreibung mit Abbildun¬
gen der Schokoladenwerke des Konzerns in Wer¬

nigerode . Auch der weitere Inhalt des Heftes ist
wieder sehr abwechslungsreich ausgestaltet . G6 ente

hält u . a . die illustrierten Auffäße Heiliges Land
Stedlungsland " , " Dte fechtende Frau und „ Bu

Hause in Hollywood " . sowie außer der Fortsetzung
des spannenden Romans mehrere fesselnde Novellen .
Auch die Mode kommt mit einer Reihe von geschmac
vollen Bildern zu threm Recht , und nicht zuletzt
werden die Kinder an einer reizenden Erzählung
thre Freude haben .

Kossag (Akadem . Turnverein zu Berlin ),
wiederholt Meister der DT . im Springen .

zerts der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbundes
Glänzender Verlauf der Volksturnmeisterschaften .

ehemaliger Militärmusiker im Kurgarten ein Marsch¬
Potpourri gespielt hat , in dem das Deutschlandlied Bei schönstem Sommerwetter und einigen Tausend

gegen den Leiter der Nationalen Nothilfe . vorkam . Das Publikum war begeistert und ver - Buschauern ging am Sonntag der Haupttag der dies - Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

T. lt . Berlin , 11 . August . Nach Angaben des langte durch nicht endenwollenden Beifall eine Wic - jährigen deutschen Volksturnmeisterschaften der Deut¬

run schen Turnerschaft auf der Kasseler Hessen kampfbahn Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .Abgeordneten Gieseler ( Dt . Fraktion ) in einer derholung , die auch gewährt wurde . Weil

Kleinen Anfrage hatte der Leiter der Nationalen einige anwesende englische Offiziere an dem spon- vonstatten . Nicht nur fünf neue Rekorde fielen , son- für den Inseratenteil G. Redetfs , beide in Jever .

Nothilfe von Oppen -Tornow , die Ablehnung eines tanen Ausbruch des Volksempfindens Anstoß ge- dern auch der Nachwuchs verdrängte so manchen der Druck u. Verlag C. L. Mettder & Söhne , Jever .

$



Termine :

Sever Dienstag , 13. Aug . , vorm . 9 - 12 Uhr .
Schortens Dienstag , 13. Aug . , nachm . 4 - 5 Uhr ,
Hohenkirchen Mittwoch , 14. Aug . , vorm . 11 - 12 Uhr ,

Waddewarden Mittwoch , 14. Aug , vorm . 11 - 12 Uhr ,
Sillenstede Donnerstag , 15. Aug . , vorm . 10 - 11 Uhr .
Sanderbusch Donnerstag , 15. Aug . , nachm . 412 - 5 Uhr .

Jever , den 12. August 1929 .

Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und
Ariegshinterbliebenenfürsorge .

Ross .

Verschiedenes

Sever . Herr Landwirt W. Tyedmers , Middoge , läßt

Dienstag , den 13 .sugust d . J .
vormittags 10 Ahr ,

im Stall der Stadtwaage in Jever durch uns

5 belegte Säue ,
dann etwa 2 Wochen vor der Ferkelzeit , öffentlich meist

bietend mit 3ahlungsfrist verkaufen , wozu wir Kauf¬
liebhaber einladen .

Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Empfehle :
Silberftahl - Sichten

Hekko - Sichten
Doppelvier - Sichten

Stüd 4 Mt . (9586

Sichthölzer
aus einem Stüd à 2,50 Mt .

Bickhölzer
Dengelgerät
Sichtenstreicher

Sichtensteine

AdolfGerlen,Jever
Meiner verehrten Rund¬

schaft die Mitteilung , daß ich
mir zu meinem 4 - Siker noch
einen (9590

Siebenfiter
zugelegt habe . Ich halte
meine Wagen bei billigster
Preisberechnung empfohlen .

Georg Hillers ,
Rittershausen ,

Telephon Horumerstel 31 .

GEG

Mörtelzusatz

BIBER
Seit 25 Jahren

einzigartig bewährt
Schafft trockene Keller u . Wohnräume .

Vorrätig bei

0 . H . Habben , Baustoffe , Jever i . 0 .

Haben Sie
die außergewöhnlichen billigen neuen
Herbst -Mäntel in unserem Fenster

schon gesehen ?

Bruns & Remmers : : Jever

Sprungsicher sind

R

REX

Einkochgläser Marke

REX
Sie schließen zuver¬

lässig und verbürgen
jahrelange Haltbar¬
keit der Konserven .

Billigere Preise ! !

J . F . Oetken , Jever

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä¬

digten und Hinterbliebenen

LOSE ZU 50 PFENNIG
zu haben in den in den Plakaten angegebenen

Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand .

Sammeltassen von 1 . 00 an

Gute neue Emder

Heringe
! ! billig ! !

10 St . für 50 fg .

J. H. Cassens

Sajttuch
wieder eingetroffen .

Bruns& Remmers
Jever (9571

(9573

Unsere Zigaretten

GEG - Phantis . . . 4 Pfennig

5 PfennigGEG - Kisil . .

GEG - Gastalde . . 6 Pfennig

sind schlagende Beweise genossenschaftlicher
Leistungsfähigkeit . Ihre hohe Qualität
überragt die meisten Konkurrenzerzeugnisse
der gleichen Preislagen . Genossenschafter

rauchen nur

GEG - ZIGARETTEN

aus dem Konsum - Verein

Zentralheizungs - Anlagen

„Narag Classic "

Kartoffeln Franz
100 Bfd . zu 4,20

J. H. Cassens

Mädchen

Die beffe und reichhaltigffe
Stellenauswahl burch ein

Inferat im Kleinen Der

mitter ber , Gartenlaube

Anzeigenannahme :

Th . van Lengen everſe Bohenblatt

Inserieren bringt Gewinn
Erbitte telephonische An¬

gebote in

4 - 8jährigen

Pferden
Frig Janken fr .

Fernsprecher 400 .

Für Herrn Landwirt N.

Niesige billige Preise
in (9579

blauen

Herrenmüzen
feberleichte für 4,50 Mt .

von Thünen zu Gottels B . Dettmers
habe ich

10 Matten vorzügliche
Jever , Neue Straße

Nachweide serbitrabensaat
Suche jährige einge - zu verpachten .

empfiehlt (8814

tragene langschweifige Bachtgeneigtewollen sich . H. Cassens .baldigst an mich wenden .

Stuttohlen 3.Müller. Biarden.
anzukaufen .

Herzog , Sillenstede .

Kaufe jedes Quantum
runde und lange

3u verkaufen ein gutes

Suche auf sofort (9583

aufündiges , zuverlässiges

Arbeitspferd mädchen
Hinr . Otten , Wedelfeld

bet Neustadt - Gödens

Frühkartoffeln Gesucht
gegen bar . Ang . erbittet

Folkert Wilten ,

Rüstringen , Brunnenstr . 3 .

Billiger

eine tägliche Morgenhilfe
für vier Stunden .

Dr . Minssen , Jever .

für Haushalt und Baden .
Alter nicht unter 20 Jahren .

Eduard Ahrens ,
Bäckerei und Konditorei ,

Rüstringen , Bremer Str . 29 .

Für landw . Haushalt
ehrliches

Mädchen
auf baldmöglichst gesucht .

Landwirtstochter Bents , Lindenbaumstr. 5.
25 Jahre , die in sämtlichen

Arbeiten erfahren ist ,
15 .Kinderwagen juhtuAugust Stellung

von unbemittelter Familie als Stüße , am liebsten in

gesucht . Abholen vermittelt Privat - Haushalt .

Amtsfürsorgerin ,Isolierbaus 3u erfx . im Jev . Wochenbl .

Gesucht ein tüchtiger

Knecht
Onken , Nenndorf .

die ideale Kleinzentralheizung . Jede Wohnung
ihre eigene Zentralheizung , führe aus .

Ziegenzuchtverein
Sever .

Anmeldungen zur Tier¬
schau müssen spätestens bis
morgen abend beim Herd =
buchführer ille erfolgen .
9582 ) Der Vorstand .

V . j . L .
Tettens

Versammlung
am Mittwoch , dem 14. b . M.
9589 ) Der Borstand .

fetter Speck
feine feste are

sowie feinfter (9568

Bauchspeck
empfiehlt

J. H. Cassens
Emil Duden ,

Frl . Marien - Straße 2 .

Stoſtenanschläge und heiztechnische Beratung. Einzigst.Spezialgeschäft
an Ort und Stelle vollständig tostenlos . für Stahlwaren u . Waffen
Bitte per Postkarte anfordern .

Höenke, Esens, Butterſtraße

Raucht

am Blaze . (564

Eigene Schleiferei und
Büsenmacheret .

Bünting - Tabak
neuer Ernte

den leichtesten und mildesten Feinschnitt

Bünting rot
Bunting grün
Bünting gelb

50 Gramm 30 Pfg .
50 Gramm 40 Pfg .
50 Gramm 50 Pfg .

Bünting ' s Schwarzer Krauser

Bunting schwarz
Bünting weiß
Bünting blau

100 Gramm 50 Pfg .
100 Gramm 60 Pfg .
100 Gramm 70 Pfg .

Wer einmal Bünting - Tabak neuer Ernte kennt ,
sich niemals wieder davon trennt ! ! !

Besonders billig
verkaufen wir einige Sommer -Mäntel ,

darunter große Weiten , sowie einige
SOMMER KLEIDER

Bruns & Remmers : : Jever

Heringe
Nene Emder ff

Stück 8 Vfg .

10 Stück 75 fg .

empfiehlt [9323

J . H. Cassens

BREMEN NEW YORK

NORD

LLOYD
DEUTSCHER

mit unseren Riesen schnelldampfern

» BREME N « 46000 B. -R. -T.

» EUROPA46000 B. -R. -T.

» COLUMBUS 32500 B. -R. -T

Regelmäßige Abfahrten nach

NORD - , MITTEL - , SÜD¬

AMERIKA
Ostasien , Afrika , Australien

Direkter Dienst nach

CANADA
Reisegepäckversicherung

Auskunft und Drucksachen durch unsere Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen
In Jever : Erich Albers & Fink ,

Elisabethufer 19 .

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel i . Oldbg . : J . F . Koch .

Kreis-Missionsfest in Jever
Mittwoch , den 14 . August .

Gottesdienst 22 Uhr : Bastor Rühe - Oldenburg .
Nach einer einstündigen Bause

Rafeier in der Kirche von 4½ bis 6 Uhr .

Vortrag des Missionsinspektors Stövelandt¬
Bremen über seine Reise in das Missions¬
gebiet der Norddeutschen Mission .

Bu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Kirchenrat .

Uns wurde ein kräftiges

Sonntagsmädel
geschenkt .

In herzlicher Freude

(9574

Lehrer Willi Otten und Frau

Käte geb . Rütemann

Jever , 11 , August 1929 .

Seute morgen 12 . 30 Uhr entschlief fanft und
ruhig nach langem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Fran , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Gesche Margaretha
geb . Hinrichs

in ihrem 65. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Willms

nebst Angehörigen

Bangstraße , den 11. August 1929 .

Beerdigung am Donnerstag , 15 . August ,
nachmittags 5 Uhr , in Reepsholt .

Statt besonderer Mitteilung .

Beute nachmittag 8 Uhr entschlief nach
längerer Krankheit , jedoch na turgem Kranken¬
lager , sanft und ruhig mein geliebter Mann ,
unser lieber , guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager and Onkel ,

Der Rentner

Hinrich Jacobs Becker
in seinem 77 . Bebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Fran Infiene Beder
geb . Fremy

(9576

nebst Kindern und Angehörigen .

Sophiengroden , den 10. August 1929 .
Die Beerdigung findet tatt am Donners¬

tag , dem 15. August , nachm . 3 Uhr , auf dem
Friedhof zu Middoge .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Lehrer Ewald Siemers und Frau Else geb . Rei¬

necke , Middels (Tochter ) - Gerhard Bauer und Fraz

geb . Friesenborg , Aurich ( Tochter ) .

Verlobt :

-
-

Frieda Grothe und August Brunken , Altjühren ,
Bockhorn . Erna Brunken und Frik Bruns , El¬

Lens , Varel . Elisabeth Fuhrmann und Hermann
Janßen , Aurich , Wattenscheid (Westf .) . Heline

Brahms und August Bclßen , Speyerfehn . Marie

Martens und Hars Jacobs , Ricklin i . Holst ., Wies¬

moor 3. 3t Prez t . Holft . Anna Fleßner und Garl
- AnnaOrthmann , Borgstede , Boirhöved i . Holst .

Braams und Johann Hinrichs , Neuschoo , Utgast . -

Gestorben :

-

Johanna Samson , Aurich , (78 J . ) .

-

Fußquäler
beseitigt

Hornhaut , Schwielen und Warzen

sicherundunblutisKukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schefn

kostet 75 Pig . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .
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139 . Jahrgang

Die letzten Drientkonflikte
und die neueste Entwicklung im Bolschewismus .

Von Oberstleutnant a . D . J . Raith ,

Provinzialgeschäftsführer der Deutschen Volkspartei
für Rhein - Hessen

( Schluß . )

Aus welchem Grunde interessieren uns die Heim¬
lichen, tiefliegenden Ursachen des Versagens aller
Großmachtpolitik der kommunistischen Sowjet -Regie

Ting ?
Weil wir daraus aufs neue lernen wollen , daß

nur ein in seinem Innern ferngesundes , einiges
und freies Volk die Weltgeltung behaupten kann .

Nech nie hat man mit tranfer Theorie Geschichte
machen können ; Partciterror und Blutgerichte find
nun einmal nicht die Werkzeuge , mit denen man poli¬

tische Großtaten schafft . -

-

-

- -

ner Persönlichkeiten über die Partet . Der lebendige lassen wollei Die Sowjets verkünden augenblicklich | men , woher er wolle ; und der Träger dieses Volks¬

Kcim des wurzelechten Kommunismus ist jäh abge - die furchtbare Tatsache " , daß selbst im Industrie - getstes ist allein der russische Bauer .
storfer ( ir wollen auch da in die tiefsten Gründe gebiet des Don die Zahl der Besboschnitt " , der aus - So sind die neusten Unruhen zu verstehen . Die

des politisch -pinchologischen Vorgangs hinunterleuch gesprochenen Gettlosen ganz erschreckend abnimrit Bauern - Aufstands - Welle flutet wieder durch das
ten und die Nuganwendung , mutatis mutandis und das Volk heimlich zu neuerbauten Gotteshäusern Lord . Wird ste in diesem Jahr abebben oder zur
se Estverständlich . für unsere innerdeutsche Ent - drängt . Haupttiiägerinnen dieser Glaubensbeme - Sturmflut anschwellen ? Es sind ja materielle S
wicklung daraus zu ziehen suchen . ) „ In Rußland gung sind Ete Mütter ! Welch herrliches Vorbild gen richt allein , die Rußlands Bauern zur Verzwetf .
gibt es feine omiet -Regierung mehr , sondern nur für alle betätigungsluftigen , politischen Frauen ! Im lung treiben ; jüngst hat sogar Stalin die Steuerlast

eine Herrschaft autokratischer Sckretäre " ; so schreibt Innersten erfcßt ist auch dierussische Jugend selbst ; verringert und versprochen , daß die bewaffnete Macht ,
der frühere Adjutant Staltus , Bajanow : er muß es zahlreiche einwandfreie Nachrichten , darunter solche (lies : Tsche - ka !), nicht mehr zur „Getreidebereit

in priraten Briefen , çeken dos Bild einer gewaltigen stellung " verwendet würde , wie im vorigen Jahe .schließlich wissen
Das Hauptproblem , mit dem sich Stalin jetzt be - Recktion unter den jungen Russen beiderlei G - Drch seltsam : Wie Kemal Pascha bet seinen Türken in

faßt , ist das Auffinden rörig veriäßlicher Mit - schlechts gegen die sintlichen Freiheiten ", die ihnen dem Augenblick erledigt war , da er die alten arabi¬
arbiter ; diese Methode hat ihn zum Alleinherrscher aufgezwungen wurden . Ein Menetekel denen , die bei schen Buchstaben der Koranverse an den Wänden der
gemacht . Es gibt nur noch die kommunistische Partei uns doch gar zu gern so eine kleine Filiale des roten Moscheen duich lateirische ersehen ließ , so hat Stalin

und eine ungeheure Masse Volks , das überhaupt kein Paradieses gründen möchten. - seinen russischen Muschik erst dann im Innersten ge¬
Diesem naturgewaltigen Volksbegehren kommt die reizt , als er verordnete , daß Kirchen als Getreide¬Recht mehr hat .

Herr Tschugawili alics Stalin (wozu bei all ' orthodoxe Kirche flug entgegen : ein Deutscher ist es , speicher zu verwenden seien . - Wer auch im Kreml
den Leuten cin so schlecht gewähltes Pseudonym , z. B. tschof Nuelsen , dem Urterzeichneten von frühster herrscht , wird lernen müssen , daß die Weltrevoluti¬

Ja , in Penins Perfönlichkeit steckte die stark : Gei- das „Trott " für Herrn Leo Davidsohn Bromstein ? Jugendkameradschaft wohibekannt , der als Vectreter onsidee des neuen Moskau benso verhängnisvoll zu
- also „Stalin “ , „der Stühlerne ", regiert , verbannt , der vereinigten Kirchen Amerikas vom Heiligen Sy - werden droht , wie es der Expansionismus Peters¬

steekraft , die eine Welt erobern konnte . Es ist zwar
Drohender wie je ec- nod wiederholt noch Moskau eingeladen wurde , um burgs in Barenzeiten war , und daß in Rußland über¬

cin Unsinn , ihn mit Napoleon gleichzustellen ; sein ci schießt. Wie lange noch?

alle faszinierender Teutergeist und die mönchische hebt die Hydra der Opposition ihr Haupt : von rechts bei dem großen Werk der zeitgemäßen Kirchenrefor - spannte Industrialisierungspolitik zu keinem Ziele
von links Trozfi , der mierung helfend mitzuwirken Unser Reichspcäsi - führt . Nech gibt es dort nur ein Wirtschaftsproblem ,Reinheit seines Wollens erinnern mehr an einen Tomski , Bukharin , Rykew ,

Savonarola . „Die Tiftatur des Proletariats ," so cltrevolutionär , der ävßcost tluge Sinowfew , und dent hat mit viel Interesse Nuelsens Bericht an - dos lardwirtschaftliche .

hat er oft gefagt , ist nicht nur Gewalt über die der unversöhnliche Apostel des reinen Kommunis gehört . Ueber alle diese Fragen Iteßen sich ja viele Bücher
So wird ein gutes Fundament gemauert zu dem schreiben ; c & wäre gut , wenn sie von Kundigen ge¬Ausbeuter it . nicht einmal hauptsächlich Gewalt ; mus : Kamenew , der nach neuester Nachricht unter

Tie hertige fenservative Strö - schrieben würden .
die ökoramische Grundlage dieser revolutionären Ge- Billigung des Erekutivkomitees der Gewerkschafts - neuer. Rußland .

woltousütung , das Unterfand ihrer Lebensfähigkeit internationale in Moskau von der russischen Gewerk- mung dort hat mit einer Rechtsbewegung im monar¬ In dieser Studie sollte nur das Wesentliche einmal
sie stützt sich ,und thres Gedeihens besteht darin , deß das Proleta - schaftsleitung aus dem Vorsitz der russischen Gewerk- chistischen Sinne nichts zu tun ; klcr und scharf umrissen ausgezeichnet werden .

riat einen höheren Typus der gesellschaftlichen Ar - schaften abberufen wurde ). So arbeitet die Partei - merkwürdig genug , - auf Verin selbst. „Wir haben

beitsorganisation schafft und verwirklicht , als der guttotine ausgezeichnet : Trokki verbannt , Tomski die Versprechungen Lenins richt vergessen" , rief ein

Kaptiolismus . " - - Tes war das Evangelium Lenins , beseitigt , Rykow abgesetzt . Aber : wird ein Kopf ab- Dicken in großer Volksversammlung aus . „Wir

fein brausender Sturm einer Gelegenheitsbegeiste - Geschlogen , so wachsen kunderte , nein tausende für sie wollen Leninisten sein und Belschewisten bleiben , aber

rung, sondern ein gewaltiger Antrieb zu dem siel erpor ; Wirtschaf, Verwaltung , Heer , sie alle lasien fich wir wollen religiöse Bolschewifen sein !" Tatsächlich

schwereren Heroismus beharrlicher Alltagsarbeit der nur mit Gewalt noch niederhalten , denn nun ist die hat Lenin noch kurz vor seinem Tod gesagt : „Von
Uneinigkeit in der Partei erst offenbar ; bei den Dorf - Karl Marx / Ideen ist für uns nichts Brauchbares

Massen .
Aus dieser wunderkaren Kraftauelle fumen die und Stadtratswahlen dieses Jahres konnten die offi - übriggeblieben , höchstens die Einbände seiner Werke .

„femmunistischen Samstage ", die in ihrer histori- ziellen Liſten den erwachten Wählermassen kaum noch Wir müssen einen russischen, volkstümlichen Bolsche- Auf den Schienen der Strecke Berlin - Frankfurt
wismus aufbauen , einen rational - russischen Bolsche - a. d . Oder wurde unweit des Bahnhofes Köpenick die

schen Bedeutung nicht unterschätzt werden dürfen ; der aufgezwungen werden .
Den Urquell solcher fetftrophalen Entwicklung wismus , ohne weitschweifende Utopien !" Leiche des 35 Jahde alten Amtsgerichtsrats Dr .

erste selche Samstag , den die Eisenbahner der Mos¬
Hente erst beginnt sich dieser Wunsch Lenins an | Scheyer aus Niesky in Niederschlesien aufgefunden .

tau - Sasan - Bahn am 7. Mai 1919 in ihrer General - sehe ich im Raub der Religion . Es ist , als ob die alte

versammlung selbst beschlossen haben , konnte die Sehnsucht aller Menschen nach Gott und Glauben sich frinem Volfe zu erfüllen . Der nationalrussische Geist Scheyer hatte sich, wie festgestellt wurde , aus dem

Scimzelle einer ganz neuen Gesellschaftsordnung doch nicht durch blödsinnige Partetdoktrin ausrotten wind Eieger bleiben über allen Terror , möge er fom- D- 3ug nach Frankfurt gestürzt und sich dann

-

werden : es ist nachgewiesen , daß an diesem einen

Samstag eine Arbeitsleistung im Werte

von 7 Millioner Rubel vollbracht

wurde .

Und die da am 10. Mai 1919 , 6 11hr abends frei¬

willig in Reih und Glied antroten , wie Sold iten zur

Schlacht , die sollen , obwohl clgeheßt und ausgehun¬

gert , in ihrer Begeisterung und ihrem Glaubens¬

eifer die Arbeit einer ganzen Woche geschafft haben .

- Das war Lenins Ecist ! -

-

-

-

-

Neues aus aller Welt

Ein Amtsgerichtsrat wirft sich and dem
fahrenden D - Zug .

T . 1 . Berlin , 11 . Auguft . Die B . 3 . " meldet :

von

einem entgegenkommenden Stadtbahnzug über¬
fahren lassen . Er war auf der Stelle tot . Frau und

Bruder , die in dem D - 3ug saßen , merkten erst etne
halbe Stunde später das Verschwinden Scheners und
benachrichtigten in Frankfurt a . d . O . sofort den
Stationsvorsteher . Dort erfuhren sie bereits , daß
der Amtsgerichtsrat Selbstmord begangen hatta .
Die Gründe , die Schener in den Tod getrieben
haben , sind noch ungeklärt .

-
Eine Klosterschule niedergebrannt . Die Kinder

gerettet . Die Vorsteherin umgekommen .

T. U. London , 11 . August . Auf der Insel Hayling
bei Portsmouth brannte in der Nacht zum Freitag
eine Klosterschule nieder , in der 51 Kinder aus Lon¬
don zum Sommeraufenthalt weilten . Infolge der
Besonnenheit der Nonnen gelang es , sämtliche Kin¬
der zu retten . Die Vorsteherin des Klosters kam
bei der Suche nach noch nicht geretteten Kindern
und dem Versuch , die Sakramente von dem Altar

der Kapelle zu retten , in den Flammen um .

Mit Recht werden seine Gebeine am Kreml wie die

die eines Heiligen ron jedem frommen Bolschewikn
heiß verehrt . - - 3u feiner Zeit war die Partet wie

ein streng religiöser Orden , der in geistiger Geschlos¬

senheit und innerer Zucht trotz seiner zahlenmäßig
fleinen Minderheit im Russenreich zum Siege schritt .

Fcut ist der tiefe Glaube an die Richtigkeit des Wegs

zum Ziel verloren - - ; fommunistische Samstage gibt

es nicht mehr . - Cerade fützlich far eine Funkmel¬

dung von Leningrad . deß cb 1. Juli die Sonntags¬

ruhe aufgehoben und die ununterbrochene Arbeits¬

woche ingeführt sei : die Sorjetregierung glaube ,

badurch nicht nur die Produktion zu heben , sondern
Sie wich faauch die Arbeitslosigkeit zu mindern .

thren Irrtum bald am eignen Leibe spüren , denn mit

Gewalt läßt das Problem sich niemals lösen . Dar¬

über ist kein Zweifel : Die Herrschaft der von ihren
Idealen einſt begeisterten Partei über das gesamt : Eine Telegation von Zulukaffern ist am Strande in Scheveningen erschienen und erregt dort nicht ge- nehmer aus verschiedener Herren Länder nicht vor¬

Land hat sich gewandelt in die rohe Diktatur einzel¬

-

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert & linger .

(Nachdruck verboten . )

(28 . Fortsehung . )

An jedem worgen führte ihr erster Weg fie nach
dem Bankhause . Sie war soeben bei dem Kassierer
gewesen und hatte von ihm erfahren , daß Irmgard
sich hier befand und soeben eine Unterredung mit
Howald hatte .

Unter einem Vorwande verabschiedete sie sich
bald wieder von Erzner , welcher ihr von dem Eingang
der hunderttausend Mark nichts gesagt hatte .

ringes Aufsehen .

follte fie sogleich erfahren . Howаio дrtеrtе tе mu aschfarbeñes Gesicht sehen können ; sich so erkannt
durch dringendem , mißtrauischem Blick .

Jene Dame könnte ja auch die anderen fehlenden
Depots in ihrem Besiz haben," sagte er langsam,

und das ist sogar sehr wahrscheinlich ."
, ,Um Himmels willen nein , nein , glauben Sie so

etwas nicht !" rief Irmgard außer sich bei dem Ge¬
danken , daß ihrer lieben Lante Beate ernste un
annehmlichkeiten aus dieser Affäre erwachsen könnten ,
als mein armer Bapa die Banknoten unserer lieben

Freundin zur Aufbewahrung übergab , da war er für
sein Tun vielleicht gar nicht mehr verantwortlich zu
machen . Und vorher darauf könnte ich jeder
Schwur leisten - "

-

Howald machte eine abwehrende Handbewegur g.
„Das wäre mehr als unvorsichtig , Fräulein Irmgard ,

Anstatt das Haus zu verlassen , schlich sie nach dem und könnte Ihnen sehr verhängnisvoll werden . Lernen
fleinen Zimmer, das früher von der Wirtschaftsdame Sie es , vorsichtiger zu sein , ich bitte Sie um Himmels
bewohnt worden war . willen ! . . . Die Depots fehlen, das ist Tatsache, und

Irmgard mochte einsehen , daß sie schon eine In - erwiesen , daß Herr Pezold schon seit langen Monaten
diskretion begangen hatte , denn es entstand eine nicht mehr forreft gehandelt hat . Es sind dem Ge¬
längere Pause , dann bat sie mit ihrer weichen , lieben schäft bedeutende Summen entzogen worden , wohin
Stimme : l ' e gekommen , weiß niemand . "

Forschen Sie nicht weiter , Herr Howald , ich „ Ich kann es Ihnen sagen !" rief Irmgard , „meine
fann ja auch nur Vermutungen hegen, möchte aber Stiefmutter hat den armen Papa beständig um Geld
in feinem Falle derjenigen , welche vielleicht die Ab- gequält , sie hat ihn ruiniert !"
senderin ist, Ungelegenheiten bereiten ."

Der Buchhalter war aufs peinlichste berührt .
"Gnädiges Fräulein , es ist meine Pflicht , der Kriminal
polizei zu melden , daß wahrscheinlich eine Dame sich
im Besiz des Depots befand ."

,,Nein , nein ! Wozu auch ! Das Geld ist wieder
da, wozu noch nachträglich Staub aufwirbeln !"

" Frau Pezold behauptet , Geldmittel von ihrem
Manne nur selten erhalten zu haben und auf fremde
Filfe angewiesen gewesen zu sein ."

" Herr Howald , Sie kannten Papa seit Jahren ,
können Sie es ihm wirklich zutrauen , daß er seine
Frau Not leiden ließ ?"

Alfred seufzte. „Ich bin irre an Herrn Pegold
geworden ."

"
Irmgard mußte an jenen düsteren Abend denken ,

wo sie in trostloser Stimmung Abschied von ihrem Mit Unrecht ," sagte Irmgard eindringlich , ohne
geliebten Vater genommen , wo er ihr ein kleines allen Grund , Herr Howald . Mein Vater ist das Opfer
Paket anvertraut hatte , mit der Mahnung , es ja un- eines schweren Irrtums geworden . Er ließ sich von
bersehrt an Beate abzugeben . der Schönheit meiner Stiefmutter blenden , nahm für

Vielleicht hatte er dieses Vermögen für seire Wahrheit , was falte Berechnung war und heiratete
Irmgard retten wollen , Tante Beate aber , in ihrer sie. Dann mögen ihm bald genug die Augen auf¬
unbestechlichen Rechtschaffenheit , hatte natürlich das gegangen sein, um meinen Frieden zu retten, hielt
Geld nicht rasch genug wieder dem Bankhause zu- er die Ehe geheim. Die Frau aber hatte meinen
stellen können . Um allen Widerwärtigkeiten aus dem Vater für einen Krösus und für einen Schwächling
Wege zu gehen, hatte sie das Geld anonym ein- gehalten, und als sie erkannte, daß sie sich ver¬
gesandt . spekuliert , mag ihr Groll keine Grenzen gefannt

Und sie selbst hatte nun die Tante beinah ver - haben . Sie begann , Papa zu quälen , mit ihren

raten. Oh, wie schwer wurde es ihr doch, klug und maßlosen Ansprüchen hat sie ihn in den Tod ge¬
porsichtig zu handeln und zu sprechen . trieben . "

as sie mit ihrer Aeußerung angerichtet hatte , I D. hätte sie nur einen Moment Julies böses .

zu wissen, und obendrein von derjenigen , welche
Julie mit all der Leidenschaft ihres exzentrischen
Sinnes haßte, das war zuviel für fie. Ein Sturm
erhob sich in ihr , der Irmgard vernichten mußte .

Würste als Fackeln .

London , 11 . August . Wie aus Birkenhead be¬

richtet wird , machten die Verteiler der Nahrungs¬

mittel beim Pfadfindertreffen die merkwürdige Ent¬
deckung , daß man bei der großen Anzahl Tetl¬

sichtig genug in der Kontrolle sein kann . In der

" Ich danke Ihnen , Herr Howald , ich danke Ihnen !
Vielleicht sind Sie der einzige , welcher mir Beistand
gewährt, den ich so notwendig brauche. Denn die
Waise hat natürlich alle Teilnahme für sich, mich aber
hält man notgedrungen für die schlaue Intrigantin ,

Howald hatte dem jungen Mädchen sinnend zu welche den Bankier umgarnte und auf seinen Geld¬
gehört . Allerdings war auch ihm Julie nicht sonder beutel spekulierte . Was dieses junge Mädchen da
lich sympathisch , er liebte die auffallend schönen Frauen ohne alle Ueberlegung ausgesprochen hat , ist wohl
überhaupt nicht. Irmgards sanfte holdſelige Schön- nur ein Ausdruck der allgemeinen Meinung . Und
heit ermärmte und begeisterte ihn , in ihrer Nähe wenn ich nun mein gutes Recht verteidige , so bin ich
empfand er ein füßes Behagen . Julies dunkle Augen , natürlich die böse, gehäffige Stiefmutter , und Jrm¬
ihr roter Mund beunruhigten ihn und ihre verlangen- gard versteht es, die Stimmung gegen mich zu be¬
den Blicke ließen sie ihm unweiblich erscheinen .

Er war aber viel zu gerecht denkend , um sich In maßlosem Erschrecken hatten sich die blauen

durch diese rein persönliche Antipathie gegen Julie Mädchenaugen unheimlich weit geöffnet . „ Du hast
beeinflussen zu lassen . gelauscht , " mehr brachte sie nicht über die blassen

" Ich habe bisher keine Ursache gehabt , Frau Lippen .
Pezolds Angaben zu mißtrauen ," entgegnete er Ich danke dem Zufall , der mich alles hören ließ .
schlicht, und schließlich hatte sie rechtmäßigen An- und mag man mich nun noch so hart verurteilen,
spruch auf Geldzuwendungen , eine Fremde dagegen es soll mich nicht hindern , meine gute , gerechte Sache
nicht ." zu verfolgen und durchzuführen !" Julie sprach in

einem beherrschten , völlig leidenschaftslosen Ton und
täuschte Howald dadurch vollständig .

Keine Ahnung sagte ihm , daß Julie ihm die
Worte förmlich von den Lippen sog . Sie war ent¬
zückt , daß er Partei für sie nahm und hoffte , in
ihm einen neuen Freund und Verbündeten gefunden
zu haben .

Sie fonnte ihre Ungeduld , der verhaßten Stief
tochter einen vernichtenden Schlag zu versetzen, faum
noch zügeln . Irmgard war ihr so im Wege , wie es
das Gute dem Bösen nur sein kann .

Herr Howald , " rief Irmgard schmerzbewegt ,
, ,wollen Sie Papa noch im Grabe beleidigen ? Sein
Leben war makellos . Was er nach seiner Wieder
verheiratung getan hat , geschah unter dem Einfluß

seiner zweiten Frau ; sie war sein Unglück, und auch
mich wird sie zugrunde richten ."

" Sie sehen Gespenster , gnädiges Fräulein , " be

gütigte Howald , bisher hat die Dame meines Wissens
nicht das geringste gegen Sie unternommen ."

In diesem Moment flog die Tür auf . Julie

rauschte über die Schwelle. Aus dem schwarzen Krepp
hob sich das schöne bleiche Gesicht wahrhaft berückend
hervor . Weder Haß , noch Neid entstellte ihre Züge ,
die im Gegenteil durch einen verklärendenSchimmer
noch bezaubernder als sonst erschienen .

Sie wußte recht wohl , daß es notwendig war ,
diesem ernsten, gerecht denkenden Manne gegenüber
auf der Hut zu sein . Mit vielem Geschick verbarg
fie Hak und Groll und markierte eine edle Rube

nugen . "

Auf mein Wort , gnädige Frau , in meiner Gegena
wart hat Sie noch niemand außer Fräulein Pezold
angegriffen , und daß Sie es tut , dürfen Sie ihr nicht
perargen ," warf er ein , im übrigen glaube ich , be =
dauert man Sie mehr , als daß man Ihnen mißtraut .
Man ist gerecht genug , einzusehen , wie schwer Sie
unter all den bitteren Enttäuschungen leiden müssen ,
die Sie zu erdulden haben . "

Julie triumphierte heimlich . Für sie war es uns
schäzbar , daß sie bei dieser Gelegenheit darüber auf¬
geklärt wurde , wenig oder nichts fürchten zu brauchen .

" Soviel Einsicht hatte ich nicht erwartet ," sagte
sie gelassen , ohne nur das geringste von dem , was

in ihr vorging , zu verraten . Indessen könnte mich
die öffentliche Meinung niemals bestimmen , anders
zu handeln , als ich es für recht erkannt habe . . . .
Meine Stieftochter kennt den Absender der von Lord

Moory deponierten und dann abhanden gekommenen
Summe . Ich bin ganz Ihrer Meinung, Herr Howald,
daß jene Person , welche die hunderttausend Mari
sandte , auch noch andere Depots aus dem Banthause
Pezold in ihrem Besiz hat . "

(Fortsetzung folgt .)



ersten Woche wurden im Zeltlager der Pfadfinder Wintergerste 3,4 ( 3,3 ), Sommergerite 2,6 (2,5 ),
5000 Kilogramm Wurst verbraucht . Man hätte abe : Hafer 2,6 ( 2,7 ) , Frühkartoffeln 2,9 (2,7 ) , Spät¬
erheblich sparen können , wenn alle Pfadfinder fartoffeln 2,8 (2,8 ) , Buderrüben 2,9 ( 3. 0) , Run¬
Würste gekannt hätten . So entdeckte man eines felrüben 2,8 ( 2,9 ) , lee 3,3 ( 2,9 ) , Luzerne 3,1
Tages , wie Jungen in ihrer Unkenntnis die Würste ( 2,8 ) , Bewässerungswiesen 2,8 ( 2,7 ) . andere
als Fackeln benutzen wollten und sie über den va - Wiesen 3,2 ( 2,9 ) .
gerfeuern an einem Ende in Brand setzten . Hafer - Aufruf zum Wandern an die Jugend .
flocken waren nur den polnischen Pfadfindern un - Der Reichsverband für Deutsche Jugendherber
bekannt , die diese als „ Scheuersand und Setfenput - gen in Hilchenbach i . W. hat eine besondere
ver" benutzten , um ihre Kochtöpfe und Pfannen zu Flugschrift an Jungen und Mädchen herausges

bracht , die in eindringlicher , leicht vecüändlicher
Sprache für das Wandern erwärmen will . Es
empfiehlt sich, das Heft soweit wie möglich der
Jugend zugänglich zu machen . Es kann direktbom Verbande zum Preise von 5. 50 HM. je
100 Stück bezogen werden .

Scheuern .

Massengiftmorde .

um sich in den Alleinbesitz ihres winzigen Anwesens
zu setzen . Die Verhafteten haben bereits thre
Mordtaten eingestanden . In samt find bisher

22 Frauen des Giftnordes üth ct . Immer wie¬

der betonen die Festgenommenen , daß diese Art , die
Männer aus der Welt zu schaffen , von jeher aus¬
geübt worden sei und die Töchter es ebenso machen
würden . Bet Exhumierungen fand man in den Sär¬
gen kleine Arsenikfläschchen, die die Frauen hinein¬
gelegt hatten , um sich des Beweises zu entledigen .

Ein geistesgegenwärtiger Kraftwagenführer .

TU . Saarbrücken , 11. August . An einem mit

Schulkindern aus Lobach besetzten Autobus verjagte

diesem

Reach im Gmber Stadtparlament

"

nisten zollten ihren Vertretern Beifall und rie¬

wird , ebenso wie der Bürgervorsteher Wendt ,
bom Wortführer aufgefordert , den Saal zu ver
Tassen . Als sie sich seinen Anordnungen nicht
fügen , wird die Schupo gerufen , die die beiden
Bürgervorsteher und den kommunistischen Pres
febertreter aus dem Saal entfernt und den Ru¬
hörerraum , in dem die Kommunisten ſizen . räu
men . Beim Verlassen des Saales rufen die Kom
munisten Männlein und Weiblein
Front !" . Auf der Straße hält noch Bürgervor¬

„ Rot

steher Wendt eine Ansprache an fein Bolt " .
so daß die Schupo den Plaz räumen muß . Der
Wortführer stellte nach Schluß der Sigung feft ,
daß die kommunistischen Bürgervorsteher Wendt
und de Bries wegen gröblicher Berlegung der
Ordnung des Sues von drei Sigungen aus¬
geschlossen sind und daß der kommunistische Pres¬

zungen des Bürgervorsteherkollegiums teilneh¬
severtreter überhaupt nicht wieder an den Git.

men darf.
Von den auf der Tagesordnung stehendenVorlagen seien hervorgehoben : Nachdem die

Aufspülungsarbeiten der reſtlichen Flächen des

80 Pig . Der Verfasser , durch seine kritische Tättz - einem heftigen aus , aus der woryuger
feit an einer großen Tageszeitung in ständiger Be - einen Antrag des Kommunisten Wendt , die vom
rührung mit der Literatur der Gegenwart , unter - Magistrat für die Verfassungsfeier bewilligten
nimmt hier den Versuch , von einem bestimmten Ge- tausend Mark für andere Zwecke zu verwen
ſichtspunkt aus Ordnung in die Fülle literarischer den , nicht annahm . Die Kommunisten tobten .
Erscheinungen von heute zu bringen . Er zählt nicht Kommunist Wendt wurde dreimal zur Ordnung
möglichst viele einzelne Autoren und einzelne Werte gerufen . Er kümmerte sich jedoch nicht darum ,
auf , sondern versucht , des Gesamtbild mit ein paar sondern beleidigte nun den Wortführer in un¬
großen Linten zu gliedern , um auf diese Weise dem verschämter Weise . Auf Befragen des Wortfüh
Leser von vornherein eine sichere Stellung gegen- rers stellte das Haus feit , daß Bürgervorste
über der Vielheit der Erscheinungen und zugleich her Wendt die Ordnung des Hauses gröblich
die Möglichkeit zu geben , sich selbst Von berlegt habe . Auch die Sozialdemokraten bejah :
sicheren Punkt aus weiter zu orientieren . Die wich- ten diese Frage . Das entfachte nun besonders
tigsten Führergestalten der deutschen Dichtung wer¬Budapest, 11. August. Nachdem wegen Giftmor¬ den in knappen Porträts hingestellt, die Fülle der Bries schrie den Sozialdemokraten Schwiers an

die Wut der Kommunisten . Der Kommunist de
des bisher 22 Frauen in Haft genommen wurden ,
hat man heute weitere acht Frauen verhaftet , die
thre Männer mit Gift aus dem Wege geräumt haben . fich in letzter Zeit den Genossen unserer Molkerei be- Studium der neueren deutschen Literatur bildet . Ein

§ Westerstede . Eine asße Aufregung hatte das kleine Buch eine wertvolle Einführung in das munistische Pressevertreter trat an den Vor¬
anderen wird übersichtlich zusammengefaßt, so daß und bedrohte ihn mit Schlägen ; sogar der kom¬

Eine von ihnen soll sogar nicht weniger als sieben mächtigt. Es wurde ren groben Mißständen, die vor- Anhang, der die Lebensdaten und die Hauptwerke gen . Die im Zuhörerraum befindlichen Kommu¬
standstisch und beteiligte sich an den Schmähun¬

Familienmitglieder , ihren Vater , Mutter , Gatten , gekommensein sollten . geredet und eine außerordent - der hundert wichtigsten Autoren gibt , macht diesebeide Geschwister und ihren Onkel vergiftet haben, liche Generalversammlung veranlaßt. Auf ihrer T- Uebersicht zugleich zu einem brauchbaren Nachschlage- fen: „Hau ihn!" Auch Bürgervorsteher de Briesgesordnung standen n . a folgende Punkte : Amts - büchlein .
erhebung und Neuway ! des Tireftors , Kündigung
des kaufmännischen Geschäftsführers . Die Versamm¬
lung hatte einen großen Besuch aufzuweisen , Hen =
tens großer Saal reichte kaum aus . Die ausge- Die kommunistischen Bürgervorsteher Wendt und
dehrte zum Teil heftige Aussprache befaßte sich mit de Bries und ein fommunistischer Pressevertreter
dem Vertrage mit dem Seucheninstitut in Oldenburg durch die Schupo aus dem Saal entfernt . Der
betr . der Tuberkuloser -Untersuchungen . Die Genos¬ Zuhörerraum geräumt .

sen glaubten sich ungerechterweise mit Kosten belastet . ds . Emden , 8. August 1929 .
Obwohl sich heravestcllte , daß hier das Versehen eines In der heutigen Sigung des Bürgervorste
Angestellten schuld war , erklärte sich die Versamm - berkollegiums tam es wieder einmal zu tumul
lung für Auflösung des Vertrages mit dem Institut . tarischen Szenen . Die kommunistischen Bürger¬
Es wurde auch der verhältnismäßig geringe Preis borsteher hatten in der mehrwöchigen Ferienzeit

an der Mettlacher Tunnelkurve die Bremse. Der für die Milch bemängelt. Aber auch in dieser Hinsicht des Kollegiums keine Gelegenheit gehabt , sich
Wagen sauste mit großer Geschwindigkeit auf den erfolgte eine Beschwichtigung , als Aufklärung gege- bon ihren Anhängern bewundern zu lassen in
etwa 50 Meter tiefen Abgrund zu, der die eine Seite ben war über die erheblichen Mehrkosten infolge der dem Kampf, den sie gegen die Stadtverwaltung ,

nicht zum Stehen bringen konnte, steuerte er ihn nach den entfernten Gegenden. An der Aussprache Setei- nicht ihrer Farbe sind, führen . In der ersten
der Straße begrenzt. Da der Führer den Wagen hohen Frhrlöhne für die Anlieferung der Milch aus den Wortführer und alle Bürgervorsteher, die

der anderen Straßenseite, wo er umfippte. Dabet ligten sich auch Dr. Riede ! von der Milchwirt- Sizung ließen sie nun ihrer Redewut freien
wurden acht Kinder leicht verlegt . Der Führer schaftlichen Akteilung der Landwirtschaftskammer und auf , und man merkte sofort , daß sie es darauf
mußte aus dem Giß mit Gewalt herausgehauen Genoffenſchaften -Verbandkanwalt Brenning aus abgesehen hatten, die Sizung zu stören. Gleis
werden. Der Wagen wurde vollständig zertrümmerr. Oldenburg. Nachdem das Aufsichtsratsmitglied Land zu Anfang kam es zu einem heftigen Zuſammen¬

tagsabgeordneter Thye aus Mansie sein Bedauern Wortführer Dr. Hoppe , der sich weigerte , kom¬
toß zwischen dem Kommunisten Wendt und dem

darüber ausgesprochen hatte , daß unbegründeter - munistische Anträge auf die Tagesordnung zumaßen Tirefter Ulken und Geschäftsführer Volte sezen . Er ließ sich selbst durch schwere Anpöbeverunglimpft worden seien . beschloß die Versammlungen nicht irre machen , sogar , als ihm derlung einstimmig , die beiden Herren in ihren Aemtern Kommunist verbrecherische Methoden vorwarf u .
zu belossen . ihn einen Mussolini von Emden nannte , verließ

ihn die Ruhe nicht. Erst , als der kommunistischeRedner die festgesezte Redezeit überschritt und
Paul Fechter : Deutsche Dichtung der Gegen - fügen wollte , wurde Wendt zur Ordnung geru¬

sich den Anordnungen des Wortführers nicht
allerdings wurde dadurch vielfach die Körner - wart . Versuch einer Uebersicht. Reclams Universal - fen und ihm das Wort entzogen . Im weiterenausbildung , insbesondere auf leichten Böden . Bibliothek . Nr . 6984 . Geheftet 40 Pfg ., gebunden Berlauf der Sigung kam es dann nochmals zuetivas beeinträchtigt . Die Ernte der Winterhalm¬
früchte ist überall im Gange . Winterroggen und
Wintergerste find teilweise schon eingefahren .
Mit dem Schnitt der Sommergersite konnte eben¬
falls begonnen werden . Der Hafer neigt teil¬
weise zur Notreife ; sein Stand wird jedoch
recht verschieden beurteilt . Jm großen und gan¬
Ben läßt die diesjährige Getreideernte an Kör
mern durchschnittlich mittlere Erträge erwarten ;
Der Ertrag an Strho dürfte nicht überall befrie
bigen . Das Wachstum der Hadfrüchte ist man¬
herorts durch die Trockenheit gehemmt worden .

Immerhin zeigen die Kartoffeln bei genügendem
Knollenansat fast durchweg ein gesundes Aus
sehen . Der Stand der Rüben ist nicht ungünstig .
Für eine zufriedenstellende Hackfruchternte wä¬
ren aber noch ausgiebige Regenfälle erforder =
lich . Die Futterpflanzen und Wiesen haben durch
Mangel an Niederschlägen gelitten . Die Heus
ernte fonnte zwar in guter Beschaffenheit ge =
borgen werden , der Menge nach waren die Cr¬
träge jedoch wenig befriedigend . Da der Nach
wuchs an Klee und Gras infolge der Trockenheit
nahezu ausbleibt , sind die Aussichten für einen
genügenden zweiten Schnitt nur gering . Unter¬
Bugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut ,
13 gleich mittel , 4 gleich gering , ergibt sich im
Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung : Win¬
# erroggen 2,8 ( im Vormonat 2,8 ) , Sommerrog¬
gen 2,9 (2,9 ), Winterweizen 2,8 (2,8 ). Com
merweizen 2,8 ( 2,8 ) , Winterspela 2,5 ( 2,5 ) ,

Oldenburg
und Nachbargebiete

Saatenstand im Deutschen Reich Anfang
Angust . Das vorwiegend trockene und heiße Jus
Tiwetter beschleunigte die Reife des Getreides ;

Bücherschau

Ein neues 12- 3oll - Küstengeschütz wird im Foct Hancock , New Jersey , ausger rubt . Das Ziel befand sich
acht Meilen entfernt auf dem Ozean und wurde mit Hilfe sorgfältiger mathematischer Berechnungen inner¬

all weniger Minuten getroffen .

134 Hektar großen städtischen Entwässerungs¬
polders beendet sind , ist die Herstellung eines

kommenden Frühjahr das Gelände verpachtet
Entwässerungsgrabens erforderlich , damit im

werden kann . Die Kosten , die Staat und Gemein¬
de je zur Hälfte zu tragen haben, sind auf

willigte den Betrag von 5500 Mart . Für die
11 000 Mark veranschlagt . Das Kollegium be

Beschaffung eines Elektrofarrens für die Reint¬
gung der Straßensenfkästen wurden 8200 Mark ,
für den Ausbau der Betkumerstraße 53 000 m . ,
für den Ankauf von Erdmassen 1000 Marf und
für die Neupflasterung der Straße Zwischen bei¬
den Stelen 19 000 Mark bewilligt . Verlesen
wird ein Schreiben des Ordnungsblockes an den
Magistrat , in dem gegen die Bewilligung von
1000 Mart für die Verfassungsfeier seitens der
Stadt protestiert wird . Da das Kollegium nicht
zur Beschlußfaffung in dieser Frage heretgezo¬
gen ist , wird sich der Ordnungsblock beschwerde
führend an die Regierung wenden .

Bunte Effe
Der verkannte Kaviar . Es war in der Zeit ,

als man seine Reisen noch im Wagen machen mußte .
Ein Kaufmann aus Leipzig reiste häufig im eigenen
Gefährt geschäftlich nach Nußland . Er war ctn
leidenschaftlicher Kaviaresser und nahm bei solchen
Gelegenheiten gern einen kleinen Vorrat des guten
russischen Kaviars nach Hause mit . Um aber dte
Bollkosten zu umgehen , tat er ihn in cin Gefäß , das
er unter den Wagen hängte , wo sich gewöhnlich die
Büchse mit der Wagenschmiere befand . Unterwegs
konnte er manchmal der Lockung nicht widerstehen ,
heimlich vom Kaviar zu kosten . Bei einer Rast in
einem Wirtshause hörte er einmal , wie fich setn
Kutscher mit einem Kollegen unterhielt . Gesprächs .
thema war natürlich die Herrschaft " . Wie bist
Du denn mit Deinem Herrn zufrieden ? " fragte der
fremde Kutscher . , ,Och , ganz gut , sehr gut fogar .
Nur eins macht mir Sorgen . Er ist im Kopf nicht
ganz richtig . Er frißt Wagenschmiere !"

Auf dem Wege nach Ueberfee benen die Eintreffenden auf Erledigung der ersten braucht. Das Publikum ist besser geworden , rein- dieser Seldengciana ins helle Licht. Schmeling zer»
Die letzten Tage in Hamburg .

Jenseits der Elbbrücken , von der eigentlichen
Ctty durch den Freihafen getrennt , auf der Veddel ,
liegt das Ueberseehcim Hamburgs , vielmehr das der
» Hapag " .

Es sind an fünfzig Bauten , die den Komplex des
kleinen Stadtwesens bilden und von der Hamburg - ¬
Amerika Linie errichtet sind. Da gibt es große , helle
Schlafsäle mit Betten in weißblizenden Reihen ,

astriters

Vor dem Überfesheim der Sapag in Hamburg

alles von größter Sauberkeit und Zweckmäßigkeit .
Der Gesundheitszustand der Auswanderer und Ton¬

risten ist im allgemeinen gut . Jeder hat sich schon

in seiner Heimat einer Voruntersuchung unterzogen .
Man findet hier außer dem deutschen Arzt auch

seinen amerikanischen Kollegen , der nach den Prtn¬
sipten , die drüben gelten , untersucht und die Went¬

gen , die keine Aussicht auf Zulassung in das „ freieste
Land der Erde " haben , rechtzeitig warnt . Ebenfalls
trifft man von Zeit zu Zeit die kanadische Einwan =
derungsbehörde , und auch die eines südamerikan¬
schen Staates an , die auch für sich einen großen Tell
des Menschenmaterials für ihre Länder beanspruchen . ]

Es gibt ferner ein paar Aufnahme " - Räume , in Aber diese Einrichtung wird nur noch selten ge - Beitelters entsprechender Eroit das Boren ist , stellt

Formalitäten warten : Sichtung der Papiere , Gepäc - licher , fultivierter als früher . schlägt Pavlinc " , verkündet die Ueberschrift . Wie
übernahme durch die Reederet , Geldwechsel usw . Da Der nach Nordamerika ( I . S . A . ) oder Kanada des im einzelnen vor sich geht , ist der Inhalt von 430
sind Zimmer , die kleinen Restaurants gleichen . An reisende Auswanderer dritter Klasse lebt bis zum Beilen . Man staune : In der 9. Runde öffnet einrunden Tischen sigen Jungen und Mädel , Anfang Abgang des Schiffes umsonst im Ueberseehafen . linker Hafen " des Deutschen die Augenbraue desder zwanzig , lachend , vergnügt . Das große Aben - Gegen Zahlung von zwei oder drei Mark fann er Spaniers . Ein zweiter Hieb läßt das Auge langsamteuer wartet auf ste ; sie wollen Geld verdienen , in Einzelhäusern mit Gaststättencharakter ein 3tm - anschwellen . In der 11. Runde öffnet ein fürchter¬glücklich werden und den Eltern in der Heimat Un- mer beziehen und anstatt in den allgemeinen größeren licher Schlag auch Baulinos linkes Auge , der jetztterstützungen zukommen lassen . Doch sieht man auch Spetsesälen dort sein Essen einnehmen . Dort woh- aus Nose. Mund und Augenbrauen blutet . Danit
Aeltere und Familien , die zum Teil zu ihren Ver - nen verwiegend Touristen und viele Reisende zwei- speltet Schmelings Rechte Paolinos Lippe . In der
wandten im neuen Lande reisen , um mit ihrer Hilfe ter Klasse, denen der Hapag , wie allen ihren Schüz - 14. Runde schwillt das getroffene Auge fast zur Et¬
eine neue Existenz anzufangen . Ste alle sehen sauber lingen , die lästigen Formalitäten , die im Gefolge große an, euch das linke Auge beginnt , sich zu schlie¬und gepflegt aus . einer Ueberseereise stehen , abnimmt . Jeder , der sen . Schließlich ist das Geficht des Spaniers eine

hier wohnt , ist vor allen Wechselfällen geschüßt, kann blutige Masse . Wie ein Tiger stürzt Schmeling in
kommen und gehen , wie er will . der 14. Runde auf sein Opfer , es mit einem Hagel von

Dollar !

Aber es gibt auch noch den „ Auswanderer " von
einst , aus östlichen Ländern , Männer mit knarren¬
den Schaftstiefeln , Frauen mit Kopftüchern . Für Die Kirchen der drei Hauptsächlichsten religiösen Schlägen überschüttend , die „eiren Ochsen umgewor¬
sie sind besondere Schlafsäle vorhanden . Wenn ne Gemeinschaften fehlen nicht . Eine davon hat sogar sen hätten und Paolino nahezu ohnmächtig zusam¬
nach dret - oder vtertägiger Reise eintreffen , müssen einen richtigen Turm , und die beiden anderen sind menbrechen lossen." Moterielles Nebenproduki derste sich nach der ersten Nacht in das Untersuchungs - freundliche Kapellenmäßige Säle mit farbigen tdealen Betätigung für jeden der beiden Borer 90 000
zimmer begeben . Vorbildlich ist die große Des - Fenstern .
infektionsanstalt des teberseeheims . In Spet
Riesentrommeln werden Matraßen , Kleider usw .

Man wandert durch freundliche , wohlgepflegte Und das Publikum ? Es versucht nach der 9 .

durch Hei - oder durch Formalindämpfe gereinigt . Grünanlagen . Kino , Tanzsaal und Lesezimmer for - Runde , leider rerfrüht , des Deutschlandlied anzu¬
gen für Unterhaltung . Es ist also eine richtige kleine stimmen . Es beginnt , als es Blut gerochen hat " ,
Stadt , beinahe könnte man sage : n mit Kleinstadt - zu heulen und zu token . Es rast bei der vorletzten
zauber , nur sind alle Einrichtungen dafür zu fach- Runde : Hüte werden zertrampelt , Frauen werden
Itch , zu sehr der Zeit und ihren Anforderungen an - chnmächtig . Es hebt nach der Entscheidung den Mei¬
geglichen . Romantik im üblichen Sinne fehlt , is sterboxer begeistert auf die Schultern und trägt ihn
gibt eine andere , eine Romantik der Tatsachen , der vom Kampsplay .
Organisation . W. A. Persich .

Marbeiters

Eine Küche im Überseeheim der Hapag
in Samburg

Daß dieser Kampf in Amerifa und nicht in
Deutschland stattgefunden hat , hat nichts zu sagen
In dem , norauf es ankommt , verlaufen die Bor¬
kämpfe , die im Lande der Dichter und Denker " jahr¬

„Die Wienge , die Blut gerochen aus folecin über die Bretter gehen, genau ebenso:
hat "

Ein Berliner Mittagsblatt eines bekannten Ver¬

logshauses trachte über den Berlampf des deutschen
Meisterbogers Schmeling und des Spaniers Paolino
in Newyork einen Funkspruch seines Newyorker Mit¬

crbetters , der 7 Seitungsspalten füllte . Welch ein

durch und durch edler , der geistigen Würde unseres

eine Buchtstätte seelischer Reheit , geistiger Versim¬
pelung , fultureller Verpöbelung . Zudem ist die mör
derische Newyorker Schlacht a. 3t , in Berlin im : Film
zu sehen . Liegen , damit dies geschehen kann , zwei
Milionen deutscher Männer auf grüner Heid und auf
dem Grunde der Meere ?
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uns
w

irkt
,

so
w

issen
w

ir
doch

,
der

M
ensch

kann
den

G
nadenruf

annehm
en

oder
ablehnen

.
N

iem
and

w
ird

zum
Selin¬

w
erden

gezw
ungen

.
M

an
kann

dem
R

ug
von

oben
w

iderstreben
und

sein
H

erz
ver¬

härten
gegen

die
selig

m
achende

W
ahrheit

des
Evangelium

s
.

So
w

ird
schließlich

jeder
bor

die
Entscheidung

gestellt
:

w
illst

du
dir

helfen
lassen

und
die

rettende
H

and
G

ottes
ergreifen

?
O

der
w

illst
du

in
der

Sünde

beharren
und

im
U

nglauben
verloren

ge¬
G

en
?

So
fom

m
e

denn
,

w
er

Sünder
heißt

und
w

en
sein

Sündengreul
betrübet

zu
dem

,
der

keinen
von

sich
w

eist
,

der
sich

gebeugt
zu

ihm
begibet

.
W

ie
?

w
illst

du
dir

im
Lichte

stehen
und

ohne
N

ot
verloren

gehn
?

W
illst

du
der

Sünde
länger

dienes
da

dich
zu

retten
er

erschienen
?

nein
,

verlaß
die

Sündenbahn
,

M
ein

H
eiland

nim
m

t
die

Sünden
ar

.

A
m

en
.

. . . . .

M
einem

V
aterland

. . . .

V
on

Freiherr
von

H
ünefeld

.

B
evor

das
Schw

eigen
,

das
ich

oft
gekannt

,
Zum

legtenm
al

die
K

ehle
m

ir
um

spannt
,

Steigt
einm

al
noch

aus
m

einer
Seele

tief
D

as
B

ild
em

por
,

das
m

ich
ins

Leben
rief

.

D
u

Erde
,

die
m

ich
m

ütterlich
gebar

,
D

ie
Ziel

und
W

esen
m

eines
K

äm
pfens

w
ar

,

D
ir

gilt
m

ein
G

ruß
,

w
enn

G
ottes

W
ort

befiehlt
,

D
aß

jäh
das

B
and

,
das

m
ich

am
D

asein
hielt

,
Zerrissen

fla
tert

und
die

N
acht

fällt
ein

.
M

ein
deutsches

Land
,

noch
sterbend

dent
'

ich
dein

!

D
en

M
antel

,
der

dich
königlich

um
fließt

,
Erspäh

'
ich

noch
,

eh
'

sich
m

ein
A

uge
schließt

.

Ich
seh

'
die

K
rone

,
die

dein
H

aupt
geschm

ückt
,

U
nd

schau
'

dein
Schw

ert
,

das
du

im
K

am
pf

gezückt
.

D
er

D
uft

,
der

deinem
B

oden
herb

entſteigt
,

U
m

ström
t

m
ein

H
erz

,
da

sich
der

A
bend

neigt
.

U
nd

m
ein

G
ebet

geht
stum

m
durch

R
aum

und
Zeit

:
, ,

Schirm
'

gnädig
,

H
err

,
des

R
eiches

H
errlichkeit

!"

D
och

w
eicht

der
Schleier

,
der

sich
vor

m
ir

senkt
,

W
eil

m
ir

ein
neuer

M
orgen

w
ard

geschenkt ,
B

eug
'

ich
das

H
aupt

in
seinem

Strahlenschein
U

nd
w

ill
w

ie
einst

dein
treuer

K
nappe

sein
.

. . . . .
000000000

D
er

V
erw

alter
.

(Forts
.)

R
om

an
von

R
udolf

Elcho
.

(N
achdr

. verb
.)

W
ährend

R
uhl

aber
im

W
ahlkreis

von
O

rt
zu

O
rt

fuhr
,

um
die

notw
endigen

W
ahlreden

zu
halten

,
w

ußten
H

ardys
V

erbündete
,

der
neue

G
üterdirektor

Plotte
und

der
O

berförster
,

w
ieder¬

holt
über

geschäftliche
Schw

ierigkeiten
zu

be
=

richten
,

die
nur

durch
ihn

oder
seinen

Prokuristen
rasch

behoben
w

erden
könnten

.
D

adurch
w

urde
R

uhl
zu

der
U

eberzeugung
geleitet

,
daß

er
eines

vertrauensw
ürdigen

M
annes

bedürfe
,

dessen
U

nterschrift
die

gleiche
G

eltung
habe,

w
ie

seine
eigene

.
D

a
sich

nun
H

ardy
nicht

nur
sein

V
ertrauen

erw
orben

hatte
,

sondern
auch

genau
m

it
seinen

A
bsichten

und
m

it
dem

Stand
seiner

U
nternehm

ungen
vertraut

w
ar

,
so

rief
er

ihn
nach

der
K

reisstadt
und

erteilte
ihm

durch
ein

vom
N

otar
ausgefertigtes

Schriftstück
Prokura

.
H

ardy
beeilte

sich
,

durch
m

ehrere
A

bschriften
des

D
okum

ents
die

B
ank

,
bei

w
elcher

die
K

uren
und

R
entenpapiere

R
uhls

deponiert
w

aren
,

und
jene

G
eschäftsleute

,
m

it
denen

er
in

V
er¬

bindung
stand

,
über

die
Stellvertretung

zu
unterrichten

.

D
ie

H
offnung

Plottes
aber

,
im

H
erbst

einen
großen

Teil
der

Ernte
für

sich
und

H
ardy

auf
die

Seite
bringen

zu
können

,
erfüllte

sich
nicht

,
denn

R
uhl

zog
vor

der
W

ahl
seine

K
an¬

didatur
zurück

und
bereitete

dam
it

den
beiden

V
erbündeten

und
M

agnus
Schm

idt
eine

recht
ärgerliche

U
eberraschung

.
U

m
seine

B
ew

eg¬
gründe

befragt
,

erklärte
er

:
„Ich

habe
nur

einen
:

In
den

W
ahlversam

m
lungen

w
urde

es
'm

ir
bei

den
A

ngriffen
m

einer
G

egner
klar

,
daß

ich
lediglich

R
edner

,
aber

kein
K

äm
pfer

bin
.

m
ir

fehlen
für

den
Streit

K
altblütigkeit

,
G

eistes
.

gegenw
art

und
Schlagfertigkeit

.
W

ollte
ich

in
den

Sizungen
des

R
eichstags

m
eine

Ideen
und

A
bsichten

einer
großen

B
ersam

m
lung

dar¬
legen

,
so

w
ürde

ich
unserer

Sache
m

ehr
schaden

als
nüßen

.
Ich

tauge
nicht

zum
Politiker

und
darum

m
uß

ich
m

ich
dam

it
begnügen

,
im

kleinen
K

reise
zu

w
irken

."

9 .
K

apitel
.

M
it

w
ahrem

Feuereifer
w

idm
ete

sich
R

uhl
w

ieder
seinen

A
ufgaben

und
er

hatte
die

G
e¬

nugtuung
,

im
H

erbst
das

zw
eckm

äßig
einge¬

richtete
H

aus
für

nicht
ansässige

Feldarbeiter
und

arbeitsw
illige

Landstreicher
,

sow
ie

einige
schm

ucke
B

auernhäuschen
vollendet

zu
sehen

.
Für

die
letteren

fanden
sich

B
ew

erber
in

großer
Zahl

,
denn

es
w

ar
für

die
Landarbeiter

sehr
verlockend

,
statt

der
alten

,
engen

und
baufälligen

K
aten

ein
neues

,
luftiges

und
freundlich

an¬
m

utendes
H

aus
und

ein
ansehnliches

Stück
Land

in
Erbpacht

zu
bekom

m
en

,
für

w
elches

der
B

achtzins
fast

verschw
indend

gering
w

ar
.

B
ei

der
A

usw
ahl

der
B

ew
erber

und
bei

der
A

n¬
ftellung

eines
H

ausw
arts

für
das

neugeschaffene
A

rbeiterheim
suchte

Plotte
seinen

Einfluß
geltend

zu
m

achen
,

allein
,

er
schlug

Personen
vor

,
die

R
uhl

derart
m

ißfielen
,

daß
ihm

der
V

erdacht
fam

,
sein

G
üterdirektor

verw
ende

sich
lediglich

für
solche

B
ew

erber
,

die
ihm

eine
B

elohnung
in

A
ussicht

gestellt
hätten

.
Er

ließ
sich

da¬
her

die
Freiheit

seiner
W

ahl
nicht

verfüm
m

ern
und

erkannte
aus

dem
V

erdruß
und

der
G

e¬
reiztheit

Plotkes
,

daß
dieser

sich
in

seinen
Er¬

w
artungen

arg
getäuscht

fühlte
.

D
a

R
uhls

M
ißtrauen

erw
acht

w
ar

,
so

erkundigte
er

sich
genau

über
den

U
m

fang
der

Ernte
und

die
Preise

,
w

elche
dafür

erzielt
w

urden
,

trotzdem
H

ardy
seinen

landw
irtschaftlichen

B
iereifer

"
verspottete

.
O

hne
Plotkes

A
bm

ahnungen
zu

beachten
,

erhöhte
er

die
Löhne

der
Ernte

arbeiter
und

zahlte
den

Fleißigsten
unter

ihnen
Präm

ien
aus

.
A

ls
Plotke

dann
seinem

A
erger

unter
dem

V
orgeben

,
daß

er
nur

das
Interesse

der
H

errschaften
im

A
uge

habe
,

m
it

den
W

orten
Luft

m
achte

:
B

ei
diesem

furchtbaren
V

erfahren
geht

ja
die

H
älfte

der
Ernte

zum
Teufel

,"
antw

ortete
ihm

R
uhl

gelassen
:

„
N

icht
zum

Teufel
,

sondern
,

zu
fleißigen

Leuten
,

die
unsere

Felder
m

it
ihrem

Schw
eiß

benezt
haben

."
H

ardy
w

ar
flug

genug
,

bei
diesen

Zw
istig

.
feiten

eine
vollkom

m
en

neutrale
Stellung

ein¬
zunehm

en
,

trotzdem
es

ihn
w

urm
te

,
daß

von
dem

Ertrag
der

Ernte
nur

ein
w

inziger
Zeil

in
seine

und
Plotkes

Tasche
floß

.
D

a
er

noch
etw

a
zw

anzigtausend
M

ark
in

der
Tasche

trug
,

trotzdem
er

A
lbertine

die
M

ittel
zu

einer
B

ade¬
reise

gegeben
hatte

,
und

außerdem
w

ieder
eine

artige
Sum

m
e

aus
dem

H
eideck

-Forst
heraus¬

geschlagen
w

urde
,

so
sagte

er
sich

:
"Ich

kann
' s

abw
arten

."

A
ls

A
lbertine

aus
B

aden
-B

aden
zurückge¬

fehrt
w

ar
,

w
o

sie
heitere

Stunden
in

vor
nehm

er
G

esellschaft
bei

den
K

onzerten
,

Soireen
und

Pferderennen
verlebt

hatte
,

äußerte
sie

im
Spätherbst

den
W

unsch
,

ihre
Töchter

zu
besuchen

und
m

it
Julchen

einen
A

usflug
nach

O
ber¬

italien
zu

m
achen

.
B

ruder
H

ardy
erw

irkte
ihr

dazu
ihres

G
atten

Erlaubnis
,

versah
sie

m
it

zw
eitausend

M
art

R
eisegeld

und
der

ernsten
V

erm
ahnung

:
„ Trage

sie
nicht

an
den

Spiel
.

tisch
von

M
onte

C
arlo

.
D

enke
an

den
B

erg
von

G
old

,
den

dein
erster

M
ann

in
diesen

A
bgrund

versenkt
hat

."

Troß
dieser

M
ahnung

m
ußte

aber
w

ohl
der

G
eist

des
B

arons
Leroux

an
der

R
iviera

ihr
D

enken
und

Fühlen
beherrscht

haben
,

denn
drei

W
ochen

nach
ihrer

A
breise

erhielt
H

ardy
folgendes

Telegram
m

aus
M

onte
C

arlo
:

"
Sende

fünfhundert
M

ark
.

B
in

bestohlen
w

orden
."

H
ardy

lachte
,

erfüllte
ihre

B
itte

und
tele¬

graphierte
:

„G
eld

unterw
egs

.
H

atte
dich

doch

vor
den

R
äubern

im
K

asino
gew

arnt
.

Fred
. "

R
uhl

erfuhr
nichts

von
der

A
usschreitung

and
V

erlegenheit
seiner

Frau
,

denn
sein

Leben
ging

völlig
auf

in
der

Sorge
und

M
ühe

für
die

A
rbeiter

- K
olonie

.
Er

hatte
eine

Fahrstraße
zum

D
orfe

und
eine

andere
zum

Seeufer
an

legen
lassen

und
deren

R
änder

m
it

O
bst¬

bäum
en

bepflanzt
.

D
a

der
Seeuferw

eg
an

jener
verschlossenen

B
esitzung

des
buckligen

A
pothekers

vorüberführte
,

w
elche

er
als

das

Landhaus
,

die
B

urgstaller
aber

als
das

N
arren¬

baus
bezeichneten

,
so

konnte
es

nicht
ausbleiben

,

|
daß

deren
B

ew
ohner

sich
durch

die
A

nlagen
interessiert

und
beunruhigt

fühlten
.

Erst
er

schienen
der

hünenhafte
D

iener
Tom

und
die

W
irtschafterin

Lang
vor

der
hohen

M
auer

und
fragten

die
A

rbeiter
,

w
as

da
gem

acht
w

erde
,

und
später

trat
auch

der
A

potheker
vors

Tor
und

erkundigte
sich

bei
R

uhl
,

der
an

diesem
Tage

die
A

rbeiten
leitete

,
w

as
der

eigentliche
Zw

eckt
seines

U
nternehm

ens
sei.

D
ieser

gab
ihm

bereitw
illig

die
erw

ünschte
A

uskunft
,

m
achte

ihn
m

it
seinen

sozialen
R

eform
ideen

bekannt
und

lud
ihn

schließlich
ein

,
sich

die
neugeschaffene

K
olonie

anzusehen
.

D
r

.
K

ruse
w

ar
aufm

erksam
der

D
arlegung

R
uhls

gefolgt
,

allein
um

seine
von

dürftigem
B

art
bedeckten

Lippen
flim

m
erte

ein
spöttisches

Lächeln
.

D
ie

Einladung
w

ies
er

m
it

einer
scheuen

G
ebärde

und
den

W
orten

ab
:

N
ein

,
nein

,
ich

liebe
die

M
enschheit

nicht
;

sie
hat

m
ich

m
einer

H
offnungen

beraubt
.

W
ill

Ihnen
nur

w
ünschen

,
daß

Sie
bessere

Erfahrungen
m

achen
.

A
dieu

."
Er

w
ollte

gehen
,

aber
R

uhl
rief

ihm
zu

:
M

ir
tut

es
leid

,
daß

Sie
sich

durch
schlim

m
e

Enttäuschungen
bew

egen
ließen

,
die

M
enschheit

zu
m

eiden
,

H
err

D
r

.
K

ruse
.

D
ie

V
orsehung

hat
uns

die
A

ufgabe
gestellt

,
der

allgem
einen

W
ohlfahrt

zu
dienen

,
denn

alle
idealen

G
üter

,
w

elche
m

enschliche
K

ulturarbeit
gew

onnen
hat

,
sind

G
em

eingut
,

darum
gibt

es
kein

höheres
und

edleres
Streben

,
als

der
M

enschheit
zu

dienen
."

D
ie

Liebe
zur

M
enschheit

ist
ein

leerer
B

egriff
,"

antw
ortete

der
B

ucklige
.

V
ielleicht

w
ürden

Sie
anderen

Sinnes

gew
orden

sein
,

w
enn

Sie
längere

Zeit
im

D
ienst

der
M

enschheit
ausgeharrt

hätten
.

Es
gibt

einzelne
M

enschen
,

die
im

stande
sind

,
uns

zur
M

enschenliebe
zu

zw
ingen

."
D

er
B

ucklige
lachte

es
w

ar
ein

grim
m

iges
Lachen

.
D

arauf
bem

erkte
er

spöttisch
:

"N
un

,
so

ist
ja

noch
A

ussicht
vorhanden

,
daß

m
ein

in
der

W
elt

erkaltetes
H

erz
noch

einm
al

an
=

gew
ärm

t
w

ird
.

H
offentlich

begegnet
m

ir
der

liebespendende
W

underm
ensch

nicht
gar

zu
spät

."
M

it
leichtem

K
opfniden

trat
er

in
feinen

G
arten

zurück
und

schlug
die

Türe
hinter

sich
zu

.
N

achdem
A

lbertine
von

ihrer
italienischen

R
eise

nach
B

urgholm
zurückgekehrt

w
ar

und
über

das
W

ohlergehen
ihrer

Löchter
günstige

B
erichte

erstattet
hatte

,
erklärte

H
ardy

,
er

m
üsse

einige
W

ochen
in

B
erlin

A
ufenthalt

nehm
en

,
w

eil
die

färglich
bem

essene
D

ividende
,

die
auf

seine
pennsylvanischen

B
ergm

ertsaktien
in

diesem
Jahre

entfallen
sei,

ihn
bedenklich

m
ache

.
Er

sprach
die

A
bsicht

aus
,

sein
B

erm
ögen

aus
am

erikanischen
U

nternehm
ungen

herauszuziehen
und

sie
in

deutschen
anzulegen

,
w

eil
diese

ihm
größere

Sicherheit
böten

und
er

es
vorziehe

,
gut

zu
schlafen

,
statt

gut
zu

essen
.

Schw
ager

stim
m

te
seiner

A
bsicht

entschieden
zu

und
so

verließ
er

an
einem

D
ezem

bertage
das

Schloß
.

Sein

In
B

erlin
verfolgte

er
m

it
A

ufm
erksam

¬
teit

die
V

orgänge
auf

der
B

örse
und

als
zw

ei
im

A
ufblühen

begriffene
B

anken
zu

einer
ver¬

schm
olzen

w
urden

und
diese

eine
A

nleihe
von

zehn
M

illionen
ausschrieb

,
beauftragte

er
die

D
eutsche

B
ank

,
für

ihn
A

ftien
im

B
etrage

von
zw

eihundertfünfzigtausend
M

ark
zu

zeichnen
.

D
iese

w
urden

zehn
Prozent

über
Pari

aus¬
gegeben

.
D

ie
D

eutsche
B

ank
hatte

nicht
das

leiseste
B

edenken
,

H
ardy

die
A

n
-

und
Teils

zahlungen
auf

diese
A

ktien
vorzustrecken

,
besaß

sie
doch

in
den

deponierten
R

uhlschen
K

uren
ein

völlig
ausreichendes

U
nterpfand

.
H

ardy
blieb

fast
den

ganzen
W

inter
hin¬

ourch
in

B
erlin

,
w

ohnte
in

einem
der

feinsten
H

otels
,

knüpfte
intim

e
B

eziehungen
m

it
aristo¬

kratischen
Lebem

ännern
an

,
ließ

sich
von

diesen
in

ihren
K

lub
einführen

und
gab

D
iners

,
die

ihm
den

R
uf

einbrachten
,

daß
kaum

ein
anderer

K
avalier

seine
G

äste
föstlicher

und
liebens

,

w
ürdiger

zu
bew

irten
verstehe

,
als

er.
Seine

erste
Finanzoperation

fiel
glücklich

aus
,

denn
die

erw
orbenen

B
ankattien

stiegen

im
Laufe

dreier
M

onate
von

hundertzehn
auf

hundertvierunddreißig
M

art
.

K
urz

vor
seiner

A
breise

ließ
er

sie
verkaufen

und
hatte

das

V
ergnügen

,
einen

G
ew

inn
von

sechzigtausend
M

ark
einzuheim

sen
.

Er
ließ

diesen
auf

sein

K
onto

sehen
,

gab
A

nw
eisung

zu
neuen

A
n¬

käufen
und

reiste
m

it
einem

Scheckbuch
in

der

Tasche
nach

B
urgholm

zurück
,

w
o

er
von

R
uhl

und
A

lbertine
m

it
dem

R
uf

em
pfangen

w
urde

:

,G
ott

sei
D

ant
,

daß
du

w
ieder

da
bist

;
w

ir
haben

dich
sehr

verm
ißt

!"
V

on
diesem

M
ai

ab
bis

zum
Spätherbst

tonnte
H

ardy
fich

auf
B

urgholm
als

eigent¬
licher

Schloßherr
fühlen

,
denn

R
uhl

hatte
sich

nach
Schlesien

begeben
,

um
den

B
au

und
die

Einrichtung
des

W
aisen

-
und

Invalidenhauses
für

B
ergleute

zu
überw

achen
.

Sein
Stellver¬

treter
fonnte

nach
B

elieben
schalten

und
w

alten
.

N
un

kehrten
auch

C
laire

und
Julie

nach

m
ehr

als
zw

eijähriger
A

bw
esenheit

aus
der

Schw
eiz

in
die

A
rm

e
ihrer

beglückten
M

utter
zurück

.
D

ie
beiden

Schw
estern

hatten
in

der
Ferne

körperlich
und

geistig
eine

grundver
schiedene

Entw
icklung

genom
m

en
.

C
laire

w
ar

in
Zürich

bei
den

Studien
über

G
esundheits¬

pflege
,

N
aturw

issenschaften
und

K
unstgeschichte

nicht
stehen

geblieben
,

sondern
hatte

auch
in

einer
A

nstalt
für

B
linde

und
Taubstum

m
e

prak¬
tisch

gearbeitet
.

Für
jene

U
nglücklichen

,
deren

Seelen
durch

förperliche
G

ebrechen
w

ie
in

einem
dunklen

K
örper

schm
achteten

,
hatte

sie
ein

tiefes
M

itleid
em

pfunden
und

darum
die

Zeichensprache
und

andere
B

erständigungsm
ittel

zum
B

erkehr
m

it
ihnen

sich
erw

orben
.

Sie
fehrte

nun
m

it
dem

Entschluß
in

die
H

eim
at

zurück
,

sich
bis

zu
ihrer

V
erbindung

m
it

M
agnus

Schm
idt

,
m

it
dem

sie
einen

regen
B

riefw
echsel

unterhalten
hatte

,
als

Lehrerin
und

Pflegerin
in

einer
B

linden
-

oder
Taubstum

m
enanstalt

nüßlich
zu

m
achen

.

(Fortsetzung
folgt

).

R
ufe

die
Sonne

von
H

ansi
M

eesow
.

Siehe
die

Sonne
R

ufet
,

daß
sie

kom
m

e
,

Euch
zu

beglücken
,

R
ufet

die
Sonne

,
D

aß
liebend

sie
kom

m
e

,
In

ihrem
G

lanz
D

ie
Sorgen

zu
zerpflücken

.| |
Eckennst

du
sie

ganz
.

R
ufet

die
Sonne

,
D

aß
eilends

fie
tom

m
e

,
Euch

zu
erhellen

In
allen

Fällen
.

R
ufet

die
Sonne

,
D

as
herrlich

sie
kom

m
e

,
V

on
G

ott
eine

Stufe
,

H
öre

ich
rufe

!

M
ütterberatungsstelle

.
V

on
M

argot
Schröder

.
W

enn
m

an
ein

solches
Schild

erblickt
,

so
denkt

m
an

w
ohl

an
eine

sehr
nüßliche

,
segenbringende

Einrichtung
,

aber
m

an
ahnt

kaum
,

w
elche

Fülle
sprudelnden

Lebens
sich

hier
abspielt

.
W

as
kön¬

nen
so

60
bis

80
kleine

Stram
pelchen

für
einen

Lärm
m

achen
.

K
om

m
en

sie
in

ihren
hübschen

W
agen

angefahren
,

sind
sie

noch
sehr

friedlich
,

aber
schon

beim
H

erausnehm
en

erw
acht

ihr
M

iß¬
trauen

und
w

ird
noch

größer
,

w
enn

ihnen
aber

auch
alles

ausgezogen
w

ird
.

N
un

packt
sie

ein
ganz

frem
der

M
ensch

,
legt

sie
auf

eine
W

aage
,

um
die

G
ew

ichtszunahm
e

festzu¬
stellen

.
D

ie
W

aage
federt

,
das

ist
zu

viel
,

sie
be¬

ginnen
alle

R
egister

ihrer
m

eist
sehr

gesunden
Lungen

zu
ziehn

.
O

ft
m

öchte
m

an
sich

W
atte

in
die

O
hren

stopfen
,

um
das

K
onzert

nicht
zu

hören
.

D
a

ist
besonders

ein
B

ürschchen
,

schon
6

M
o¬

nate
alt,

rosig
und

behäbig
,

m
it

einem
m

ächtigen
rötlichen

H
aarschopf

,
der

sich
regelm

äßig
sträubt

,
w

enn
er

sich
nur

der
W

aage
nähert

.
K

aum
aber

hat
er

Platz
genom

m
en

,
da

beginnt
sein

W
ut¬

geschrei
,

w
ie

helle
Trom

petentöne
schm

ettert
es

durch
den

R
aum

,
auch

w
enn

der
D

oktor
ihn

un¬
tersucht

,
gehts

w
eiter

.
Erst

w
enn

er
w

ieder
w

ohl

verw
ahrt

in
seinem

W
agen

liegt,
schm

ettert
er

noch
m

it
aller

K
raft

einen
schrillen

Ton
zu

all
diesen

M
enschen,

die
ihn

so
sehr

geärgerthaben .
A

ndere
w

einen
still

vor
sich

hin
,

und
es

ist
oft

ergreifend
,

w
ie

bitterlich
so

fleine
K

inder
w

einen
fönnen

.

W
ie

verschieden
sind

die
kleinen

Stram
pelchen

,
bicke,

dünne
,

kurze,
lange

,
m

an
könnte

sie
stunden¬

lang
beobachten

und
bew

undern
.

N
un

kom
m

i

eine
zw

ar
blasse

,
aber

freudestrahlende
M

utter
an

,
m

it
einem

ach
,

so
kleinen

B
ündel

,
alle

Schw
e¬

stern
stehen

herum
,

und
nun

kom
m

t
ein

ganz
jartes

B
übchen

von
kaum

vier
M

onaten
zum

V
orschein

,
dem

m
an

ansieht
,

daß
nur

M
utterlie¬

be
es

dem
Tode

abringen
konnte

.
W

ie
w

ird
aber

auch
die

M
utter

belobt
,

ob
ihrer

Sorgfalt
in

der
W

artung
und

Ernährung
dieses

Sorgenkindes
,

und
schließlich

m
it

dem
Trost

entlassen
,

daß
aus

w
erden

w
ollten

,
nur

rund
150,

dagegen
hatten

nur
321

den
W

unsch
in

die
K

aufm
annslehre

ein¬
zutreten

,
doch

rund
900

m
ußten

sich
hierzu

ent¬
schließen

,
78

hatten
es

sich
so

schön
gedacht

,
als

solchen
zarten

K
indern

oft
die

stärksten
M

änner
w

erden
.

In
der

B
eratungsstelle

w
erden

aber
nicht

nur
die

A
llerkleinsten

vom
A

rzt
in

ihrem
W

achstum
sorgfältig

beobachtet
,

nein
,

auch
bis

zum
schul¬

pflichtigen
A

lter
kom

m
en

die
M

ütter
m

it
ihren

K
indern

.
A

uch
bei

ihnen
herrscht

oft
ein

großer
W

iderw
ille

gegen
die

W
aage

,
so

erschien
kürzlich

ein
B

rüderpaar
von

5
bis

7
Jahren

.
D

er
K

leine
tam

schon
schluchzend

herein
,

der
A

eltere
sichtlich

beschäm
t

über
den

kleinen
Feigling

schubste
ihn

vor
sich

her,
und

sagte
schließlich

voller
A

erger
:

, ,W
as

heulste
denn

,
ruff

m
ußte

doch."
U

nd
siehe,

das
half

;
als

er
dann

m
it

ihm
abzog

,
sagte

er
sehr

zufrieden
:

M
an

m
uß

ihm
nur

gut
zu

reden
,

dann
tut

er
alles

."

Sehr
lustig

sind
auch

die
kleinen

M
ädchen

,
die

leise
m

it
der

Schw
ester

flüstern
,

ob
w

ohl
das

Püppchen
oder

der
Teddybär

auch
m

al
gew

ogen
w

erden
könnten

,
und

w
enn

es
dann

geschieht
,

sind
sie

sehr
beglückt

ob
der

G
ew

ichtszunahm
e

.
W

er
Freude

an
der

G
esundung

des
V

olkes
hat

,
w

ird
aus

dem
B

esuch
der

M
ütterberatungsstelle

viel
lernen

*

W
irtschaft

und
Jugendnot

.
V

on
G

ertrud
B

uez
.

W
enn

es
auch

zw
eifellos

unrichtig
ist,

die
N

ot
unserer

Jugend
allzusehr

von
der

w
irtschaftli¬

chen
Seite

zu
betrachten

,
so

gebietet
es

doch
die

G
erechtigkeit

,
darauf

hinzuw
eisen

,
daß

nicht
nur

der
M

angel
an

innerem
H

alt
und

U
eberheblich

keit
die

Jugend
unserer

Tage
auf

den
W

eg
der

Sittenlosigkeit
und

Zügellosigkeit
führt .

U
nsere

w
irtschaftlichen

Zustände
haben

ebenfalls
ihren

A
nteil

Schuld
an

dem
,

w
as

w
ir

heute
erleben ,

sow
eit

die
Jugend

in
Frage

kom
m

t
.

Es
ist

hier
nicht

die
Schw

ierigkeit
der

heutigen
w

irtschaftlichen
Zustände ,

die
schädigend

einw
irkt ;

die
Jugend

fühlt
hiervon

ja
im

allgem
einen

w
e¬

niger
als

die
früheren

G
enerationen

,
sondern

die

U
nfreiheit

der
B

erufsw
ahl ,

die
heute

herrscht .
Fernerhin

die
Sucht ,

sich
w

irtschaftlich
überzu

bew
erten

.

|

K
onditoren

durch
das

Leben
zu

w
andeln

,
aber

nur
26

konnten
diesem

Ziele
w

irklich
zustreben

.
N

eigung
und

B
erufseignung

scheiden
heute

ge¬
genüber

dem
Zw

ang
in

jedem
Falle

ein
U

nter¬
kom

m
en

zu
finden

,
aus

.
D

er
Jugendliche

fühlt
sich

nur
zu

häufig
vom

ersten
Tage

an
am

fal¬
schen

Play
.

D
ie

U
nzufriedenheit

,
die

Q
uelle

so
vieler

Laster,
w

ird
zu

seinem
Lebensbegleiter

.
Ferner

fällt
der

U
m

stand
schw

er
ins

G
ew

icht
,

daß
beispielsw

eise
jugendliche

H
ausangestellte

heute
nicht

leicht
unterzubringen

sind
;

die
H

aus¬
frauen

zahlen
lieber

etw
as

m
ehr

Lohn
und

ha¬
ben

durch
ein

älteres
geschultes

M
ädchen

dann
w

irklich
eine

H
ilfe

im
H

ause
.

A
ehnlich

liegen
die

D
inge

den
handw

erklichen
Lehrlingen

gegen¬
über

.
A

uch
hier

w
ürden

w
eit

m
ehr

Stellen
zu

besetzen
sein

,
w

enn
es

dem
kleinen

M
eister

leich¬
ter

gem
acht

w
äre

,
einen

Lehrling
einzustellen

.
D

ie
N

ot
der

Jugendlichen
w

ird
sich

in
dem

M
aße

verm
indern

,
als

es
dem

Jugendlichen
glückt,

sich
den

V
erhältnissen

,
vor

allem
der

w
irtschaftlichen

Lage
unserer

Zeit
anzupassen

.

W
ozu

haben
die

Türen
K

linten
?

V
on

Ida
B

ock
.

D
as

soll
nicht

etw
a

ein
Preisrätsel

sein
!

Es
bedeutet

nur
die

Frage
,

die
bei

m
ir

und
w

ahr
scheinlich

bei
allen

G
leichgesinnten

durch
das

gleiche
Ergeben

,
ganz

besonders
auf

R
eisen

,
im

¬
m

er
w

ieder
ausgelöst

w
ird

.
Es

gibt
gew

isse
,

sagen
w

ir
, ,Sym

bole
"

,
die

für
die

m
eisten

K
ulturm

enschen
verständlich

sein
m

üßten
.

W
enn

ich
z.

B .
in

einem
Eisenbahn¬

abteil
m

einen
Sitz

m
it

einer
H

andtasche
oder

m
einem

M
antel

belege ,
so

bedeutet
dieses

Sym
bol

„ D
ieser

Platz
ist

besetzt
von

einem
,

der
vor

dir
da

w
ar ,

m
ein

lieber
Späterkom

m
ender

!"
R

ichtig
!

U
nd

w
ird

dies
ja

auch
gew

öhnlich
be¬

rücksichtigt .
G

ew
öhnlich .

Freilich
A

usnahm
en

gibt
es

auch
da

.

Es
gibt

lobensw
erter

W
eise

H
otels

und
Pen¬

sionen
in

deren
G

ängen
Plakate

prangen ,
die

alle
G

äste
auffordern

,
in

den
frühen

M
orgen¬

w
ie

in
den

späten
A

bendstunden
,

aber
auch

in
der

Zeit
von

1
bis

3
U

hr
nachm

ittags
R

uhe
zu

halten
.

D
iese

A
ufforderung

w
ird

um
11

U
hr

vorm
ittags

m
it

einem
w

ohlw
ollenden

K
opfnicken

quittiert ,
m

anchm
al

verstärkt
durch

die
B

em
er¬

A
n

m
eine

kleine
U

hr
.

V
on

Ida
M

aria
D

eschm
ann

.
A

uf
m

einem
Tische

du
kleine

U
hr

W
ie

ist
das

zu
verstehen ?

Es
ist

heute
für

den
Jugendlichen

sehr
schw

er
,

sich
dem

B
eruf

zu¬
w

enden
zu

können
,

der
seiner

N
eigung

entspricht
.

V
iele

B
erufe

sind
überfüllt

,
und

der
Jugendliche

m
uß

zufrieden
sein

,
w

enn
er

überhaupt
in

ir¬
gend

einem
B

erufe
unterkom

m
en

kann
.

Lust
und

Freude
sind

daher
oft

schon
vom

ersten
Tage

des
B

erufsantrittes
verloren

.
W

er
sich

einm
al

die
M

ühe
nim

m
t

,
die

statistischen
A

usw
eise

der
B

erufsberatungsstellen
durchzusehen

,
der

w
ird

im
m

er
w

ieder
finden

,
daß

durchschnittlich
der

vierte
Teil

der
Stellen

m
it

Jugendlichen
besetzt

w
erden

konnte ,
die

in
den

einzelnen
B

erufs
-

gibst
du

den
Takt

zu
Lachen

und
Sorgen ,

zw
eigen

von
ihnen

nachgesucht
w

urde
.

So
zeigen

die
A

usw
eise

in
Frankfurt

a.
M

r
.

z.
B .

,
daß

von
den

M
ädchen

im
Jahre

1927
die

stattliche
Zahl

von
457

Friseusen
w

erden
w

oll¬
ten

,
daß

es
aber

nur
60

von
ihnen

gelang
,

auch
in

diefen
B

eruf
einzutreten

.
160

M
ädchen

bat
ten

davon
geträum

t
,

deinderm
ädchen

zu
w

erden
,

doch
nur

für
95

w
ar

eine
Stelle

zu
beschaffen

gew
esen.

A
ngenehm

unterzukom
m

en
glaubten

433
M

ädchen
als

V
erkäuferinnen

,
dies

Ziel
zu

erreichen
gelang

nur
396
.

So
m

ußten
denn

B
e¬

rufe
ergriffen

w
erden

,
zu

denen
keine

N
eigung

häufig
auch

keine
Eignung

vorhanden
w

ar
.

Ez
w

ollten
in

Frankfurt
nur

47
M

ädchen
M

odistin
w

erden,
93

aber
m

ußten
sich

hierzu
entschließen;

für
den

B
eruf

der
K

ontoristin
hatten

sich
480

entschlossen
,

aber
565

Jugendliche
traten

in
sol¬

che
Stellungen

ein
.

H
at

das
M

ädchen
noch

im
m

er
den

Trost
,

daß
der

nicht
erw

ünschte
B

eruf
in

nicht
zu

langer
Zeit

durch
die

Ehe
abgelöst

w
ird

,
so

verfolgt
den

m
ännlichen

Jugendlichen
stets

das
aufreizende

B
ew

ußtsein
,

sein
Leben

lang
zu

einem
erzw

unge¬
nen

B
erufe

verdam
m

t
"

zu
sein

.
A

uch
hier

ge¬
stattet

die
W

irtschaftslage
nicht,

W
unsch

und
W

irklichkeit
m

iteinander
in

V
erbindung

zu
brin¬

gen
.

So
konnten

beispielsw
eise

nach
gleichen

A
n¬

gaben
von

268
K

naben
,

die
Friseure

w
erden

w
ollten

,
nur

100
eintreten

,
von

223
,

die
B

äcker

ticke
nur

!
H

öre
!

Ich
liebe

dein
zierliches

H
äm

m
ern

!
V

om
M

orgengrauen
zum

A
benddäm

m
ern

und
w

ieder
heran

zu
jungfrohem

M
orgen

,

m
unterst

das
W

ollen
,

sänftigst
die

H
ast

.
-

Ist
die

schw
eigende

Stille
m

ein
w

ast
,

kündest
du

leise
vom

Stundenw
eben

;
m

ahnst
du

m
ich:

„A
chte

das
Zeitentschw

eben!"
D

ränge
m

ich
nur

zu
rüstigem

Schaffen
!

Laß
m

ich
nicht

tatlos
und

träge
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